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1. zotLook

Dokumentation

zotLook ist ein Plugin für den quelloffenen Literaturmanager Zotero. Es zeigt den Anhang des ausge
wählten Zotero-Eintrags in einer Vorschau, sobald Sie die Leertaste drücken — so, wie ein Dateimanager 
es tut. zotLook bringt dafür keinen eigenen Betrachter mit, sondern steuert die Vorschau an, die das 
System bereits hat:

• Quick Look unter macOS,
• GNOME Sushi unter Linux,
• QuickLook unter Windows.

Was diese Vorschau-Programme anzeigen können, kann somit auch zotLook anzeigen. Wenn Sie die 
Funktionalität der Vorschau-Programme durch Plugins erweitern, erweitern Sie damit auch die Funktio
nalität von zotLook.

Darüber hinaus erzeugt zotLook mit Strg+Umschalt+Leertaste Kontaktbögen von PDF-Dateien: 
ein Übersichtsraster über alle Seiten, dessen Spaltenzahl sich einstellen lässt. Das hilft vor allem bei 
umfangreichen Dokumenten wie Büchern, denn die Vorschau des Betriebssystems zeigt zwar jede 
Seite, aber immer nur eine bzw. wenige auf einmal. Der Kontaktbogen, den zotLook generiert, wird von 
der Systemvorschau angezeigt — und ein Klick auf eine Seite öffnet sie im Zotero-Reader. Das 
Erzeugen des Kontaktbogens kann einige Sekunden dauern; eine Verlaufsanzeige nennt dabei die Seite, 
für die zotLook gerade die Vorschau generiert.

Eine Besonderheit von zotLook ist neben der plattformübergreifenden Vorschau, dass Zotero-
Annotationen Bestandteil der Vorschau werden — in der Vorschau des Betriebssystems wie auch im 
Kontaktbogen. Zotero bewahrt Annotationen in seiner Datenbank auf und nicht in der Datei; normaler
weise zeigte die Vorschau des Betriebssystems daher das Dokument ohne Annotationen. Auf Wunsch 
lässt sich die Funktion in zotLook abschalten.

Die beiden Menüs des Bogens, unter macOS: das Inhaltsverzeichnis aus der Outline des PDFs, die 
Annotationen aus Zotero, jeder Eintrag holt seine Seite in die Mitte des Bogens, und ein Klick auf die 
Seite übergibt an den Reader.
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Abbildung 1.1:  Der Kontaktbogen in Quick Look: Das Inhaltsverzeichnis öffnet sich, ein Eintrag holt seine 
Seite gerahmt in die Mitte des Bogens; das Annotationsmenü listet drei Hervorhebungen, eine führt zu 

Seite 9, und ein Klick auf diese Seite öffnet sie in Zoteros Reader

1.1 Voraussetzungen

Zotero Zotero 10 — damit wird zotLook entwickelt und 
geprüft. Zu älteren Versionen siehe unten.

macOS Ab macOS 12 (Monterey). Nichts zu installieren, 
Quick Look gehört zum System.

Linux GNOME Sushi. Unter Debian und Ubuntu: sudo 
apt install gnome-sushi.

Windows QuickLook. Die Versionen des Stores und der 
Webseite funktionieren gleichermaßen.

1.1.1 Ältere Zotero-Versionen

zotLook installiert sich weiterhin ab Zotero 7 und funktioniert dort möglicherweise auch. Entwickelt 
und geprüft wurde es auf 7, 8 und 9 aber nicht, also wird darüber auch nichts behauptet. Ein Blick in 
Zoteros eigene Quellen sagt immerhin so viel:

• Alles Übrige, was das Plugin aufruft, gibt es bereits in 7.0.0 — zotero://open-pdf?cfi=, 
PreferencePanes.register, PDFWorker.export, getMainWindows.

• EPUB.mjs, worauf die EPUB-Vorschau und die EPUB-Seitenübersicht aufbauen, taucht erst in Zotero 8 
auf. Darunter kann alles, was mit EPUB zu tun hat, nicht funktionieren.

• Ob Zotero 7 sein mitgeliefertes pdf.js dort liegen hat, wo der Kontaktbogen es sucht, konnte ich nicht 
prüfen.
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8 Kapitel 1. zotLook

Wenn Sie zotLook auf einem älteren Zotero betreiben — erfolgreich oder nicht —, schreiben Sie es bitte. 
Rückmeldungen sind willkommen und werden hier nachgetragen.

1.2 Installation

1. Die aktuelle .xpi-Datei von der Freigabe-Seite laden.
2. In Zotero: Werkzeuge → Add-ons.
3. Zahnrad → Add-on aus Datei installieren …
4. Die geladene Datei wählen, dann Zotero neu starten.

Von da an sucht Zotero selbst nach neuen Versionen und aktualisiert das Plugin, ohne dass Sie sich darum 
kümmern müssen.

 Hinweis

zotLook installiert sich neben Guillaume Chaprons Zotero7QuickLook, nicht darüber — die beiden 
tragen verschiedene Plugin-Kennungen. Wenn Sie beide haben, schalten Sie eines ab, sonst wird die 
Leertaste doppelt beansprucht.

1.3 Schnellstart mit zotLook

Wählen Sie einen Eintrag und drücken Sie die Leertaste. Handelt es sich um einen Elterneintrag statt 
um einen Anhang, sucht zotLook einen Anhang aus — ein PDF vor einem EPUB und ein EPUB vor 
allem anderen. Diese Reihenfolge lässt sich ändern. Ein zweites Mal Leertaste oder Escape schließt die 
Vorschau wieder.

Umschalt+Leertaste zeigt stattdessen die Notizen des Eintrags als Seite.
Strg+Umschalt+Leertaste erzeugt einen Kontaktbogen: jede Seite eines PDFs als Miniatur in einem 

scrollbaren Raster. Ein Klick auf eine Seite öffnet sie im Zotero-Reader. Bei langen Dokumenten dauert 
das einige Sekunden, und das Plugin sagt es, während es arbeitet. In jeder Ecke öffnet ein Knopf das 
Inhaltsverzeichnis des Dokuments und seine Annotationen; ein Eintrag holt seine Seite in die Mitte des 
Bogens.

Ein EPUB bekommt ebenfalls einen, sofern es geht. Ein umfließendes Buch hat keine eigenen Seiten, 
aber eines, das neben einer gedruckten Ausgabe erscheint, führt deren Paginierung meist mit — und wo 
das der Fall ist, schneidet zotLook das Buch an diesen Marken und zeigt es Seite für Seite, jede Kachel mit 
einem Weg zurück in den Reader. Ein Buch ohne solche Marken sagt das, statt willkürliche Abschnitte zu 
zeigen.

Liegt die Datei nur in der Cloud und nicht auf diesem Rechner, lädt zotLook sie zuerst herunter, statt 
zu melden, sie fehle.

1.4 Wie die Annotationen in die Vorschau kommen

zotLook exportiert eine Kopie des PDFs mit Ihren Hervorhebungen, Notizen, Flächen und Freihandzeich
nungen und zeigt diese Kopie statt der gespeicherten Datei. Bei einem EPUB entfällt der Export: zotLook 
liest die Position, die Zotero zu jeder Annotation speichert, und markiert die Stelle in der Seite, die es 
ohnehin aus dem Buch baut. Hervorhebungen erscheinen in ihrer Farbe, Unterstreichungen als Unter
streichungen.

Anhänge ohne Annotationen werden erkannt, bevor irgendeine Arbeit beginnt, und ein Export wird 
wiederverwendet, bis Sie eine Annotation hinzufügen oder ändern. Nach erstmaliger Generierung ent
steht ohne Änderungen also kein zusätzlicher Aufwand.

Auf Wunsch können Sie die Integration der Annotationen in die Vorschau in den Einstellungen 
abschalten.

1.5 Zotero hat doch schon eine Vorschau

Hat es, und zotLook ersetzt sie nicht. Die Seitenleiste zeigt den Anhang mit seinen Annotationen darauf 
— ganz ohne externe Programme. Auf die Frage Was ist das? ist sie die richtige Antwort.

Für eine eingehendere Vorschau von Dokumenten ist sie jedoch nur bedingt geeignet und wahrschein
lich auch gar nicht dafür gedacht.
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1.5 Zotero hat doch schon eine Vorschau 9

• Sie zeigt eine einzelne Miniatur, durch die man mit zwei Knöpfen oder den Pfeiltasten blättert.
• Die Breite der Miniatur ist auf die der Seitenleiste beschränkt, ihre Höhe folgt den Seitenverhält

nissen.
• In der Miniatur lässt sich nichts anklicken, markieren oder kopieren — Webschnappschüsse sind 

die Ausnahme, dort ist dafür das Markieren abgeschaltet.
• Die Zotero-eigene Vorschau kennt aktuell (Zotero 10) nur vier Formate: PDF, EPUB, Webschnapp

schuss, Bild — Video und Audio stehen im Quelltext als noch zu erledigen.

zotLook möchte die integrierte Vorschau genau in diesen Punkten ergänzen: etwas richtig ansehen, ohne 
es zu öffnen.

• Deutlich größer — und so groß, wie Sie möchten. Die Vorschaufenster aller drei Systeme lassen 
sich frei in der Größe ziehen, und der dargestellte Inhalt skaliert mit.

• Unabhängig von der Seitenleiste, die dafür nicht geöffnet sein muss.
• Alles auf einmal. Strg+Umschalt+Leertaste erzeugt einen Kontaktbogen: einen kompakten Über

blick über alle Seiten eines PDFs. Führt ein Buch eine gedruckte Paginierung mit, gilt das auch für EPUB.
• In wenigen Griffen zum gesuchten Abschnitt. Die EPUB-Vorschau hält Inhaltsverzeichnis und 

Annotationen hinter je einem Knopf über dem Text bereit; Zoteros Vorschau kennt nur vor und zurück.
• Aus der Übersicht in den Reader. Den Reader an der gerade angesehenen Seite zu öffnen, ist eine 

Funktion von Zoteros Vorschau — dort allerdings nur beim PDF. zotLook bildet sie in seiner Vorschau 
nach: ein Klick auf eine Seite öffnet sie im Reader, beim EPUB ebenso.

• Ein Dokument, kein Bild. Was das Vorschauprogramm des Betriebssystems erlaubt — Text markie
ren, kopieren, scrollen —, steht damit auch für Zotero-Anhänge zur Verfügung.

• Breite Unterstützung von Dateiformaten: Was die Vorschau des Betriebssystems kann, kann auch 
zotLook. Die Seite Plattformen beschreibt, was die Systeme von Haus aus zeigen — erweitern lässt sich 
das noch erheblich.

• Eine Taste, und wieder weg. Leertaste zum Ansehen, Leertaste oder Escape zum Schließen. Kein Tab, 
der aufgeht, und keiner, der zugemacht werden muss.

zotLook und Zoteros eigene Vorschau beantworten also verschiedene Fragen — Was ist das? und Lass 
mich das mal richtig ansehen — und sind somit nebeneinander gut aufgehoben.

1.6 Weiter

• Was es kann — alle Tastenkürzel und was sie zeigen
• Einstellungen — Kürzel, Anhang-Reihenfolge, Kontaktbogen
• Plattformen — was jedes System braucht und zeigen kann
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2. Was es kann

2.1 Tastenkürzel

Jede Funktion hat genau ein Kürzel, und jedes davon ist einstellbar.

Kürzel Funktion

Leertaste Anhang des gewählten Eintrags anzeigen. Noch
mals oder Escape schließt.

Umschalt+Leertaste Notizen des Eintrags als Seite anzeigen.

Strg+Umschalt+Leertaste Kontaktbogen: jede Seite eines PDFs als Miniatur, 
oder die gedruckten Seiten eines Buches.

Strg+Alt+Leertaste Derselbe Bogen in einem Zotero-Fenster: Er blät
tert unter der Tastatur und braucht keine System
vorschau. Nochmals schließt es — oder Escape, 
Leertaste oder q, die Tasten, die auch die Sys
temvorschau schließen. Ein Klick auf eine Seite 
übergibt an den Reader und schließt es.

Jedes Kürzel ist sein eigener Schalter: Der Druck, der eine Vorschau geöffnet hat, schließt sie wieder, und 
Escape tut dasselbe. Ein anderes Kürzel, während eine Vorschau steht, wechselt zu dem, was es zeigt — 
ein Kontaktbogen weicht auf die Leertaste der einfachen Vorschau derselben Datei, und auf sein Kürzel 
kehrt er zurück.

Unter Linux gilt das, solange Zotero die Tastatur hat. GNOME gibt der Vorschau beim Öffnen den Fokus 
— dasselbe geschieht, wenn Dateien eine öffnet — und von da an beantwortet das Fenster seine eigenen 
Tasten: Leertaste, Escape oder q schließen es, und die Pfeiltasten wandern durch Ihre Trefferliste, die 
Vorschau zieht nach — genau wie in Dateien durch die Dateiliste. Zurück in Zotero sprechen die Kürzel 
wieder.

Dieselben Funktionen stehen im Kontextmenü. Die Einträge zum Kontaktbogen erscheinen nur, wenn 
die Auswahl tatsächlich ein PDF oder ein EPUB enthält.

Die Vorgaben sind auf allen Systemen dieselben; nur die Schreibweise unterscheidet sich, denn ⌃⇧ sind 
macOS-Tastenkappen und bedeuten anderswo nichts. Sie meiden die Kombinationen, die sich die Systeme 
selbst nehmen — Spotlight, Eingabequellen und das Fenstermenü, das ein Fenstermanager beansprucht, 
bevor die Anwendung überhaupt gefragt wird. Mehr dazu unter Architektur.

Die Leertaste bleibt wirkungslos, solange die Eintragsliste eine Direktsuche sammelt — ein Titel mit 
Leerzeichen lässt sich also weiterhin tippen.

2.2 Was angezeigt wird

Alles, was die Systemvorschau anzeigen kann: PDFs, Bilder, Video, HTML, Text, Office-Dokumente und 
was immer eine Vorschau-Erweiterung ergänzt. Das Plugin reicht die Datei unverändert weiter.

EPUB ist die Ausnahme. Keine Systemvorschau stellt eines dar, deshalb wandelt zotLook das Buch 
im Vorbeigehen in eine einzige gestaltete Seite: die Spine in Lesereihenfolge durchlaufen, der Körper jedes 
Kapitels angehängt, die buchspezifischen Stylesheets geladen, damit Aufbau und Typografie erhalten 
bleiben, und darüber eine Palatino-Grundschrift in buchbreiter Spalte. Bilder, Schriften und eingebettete 
SVGs finden sich, weil relative Adressen sowohl im Markup als auch im CSS umgeschrieben werden. Ein 
gewandeltes Buch wird zwischengespeichert, bis sich die Datei ändert.

Ihre Annotationen stehen darin. Zotero speichert die Position einer EPUB-Annotation als EPUB-CFI 
— Spine-Eintrag, Elementpfad, Zeichenversätze —, und zotLook löst diesen Bezeichner gegen das Kapitel 
auf, das er benennt. Eine Stelle wird also dort markiert, wo Sie sie markiert haben. Hervorhebungen 
tragen ihre Farbe bei halber Deckkraft, Unterstreichungen sind echte Unterstreichungen — so, wie Zoteros 
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12 Kapitel 2. Was es kann

eigener Reader sie zeichnet —, und Paletten jenseits von Zoteros acht Farben funktionieren ebenso gut 
wie seine eigenen.

In jeder Ecke ein Knopf blendet Inhaltsverzeichnis und Annotationen über der Seite ein. Die Titel 
und ihre Verschachtelung stammen aus der Navigation, die das Buch selbst mitbringt, sind also die des 
Verlags und nicht aus Überschriften geraten; die Annotationen stehen in Lesereihenfolge, jedes Zitat auf 
zwei Zeilen gekürzt, bis Sie es aufklappen, und ein Klick führt zur Stelle im Text. Beides ist <details> 
und CSS — eine Vorschau führt kein Skript aus, ein Menü, das eines bräuchte, ginge dort nie auf. Bringt 
ein Buch keine Navigation mit, entfällt der Inhalts-Knopf.

Weil das Plugin nicht zuverlässig feststellen kann, ob eine EPUB-Erweiterung installiert ist, ist die 
Wandlung eine Einstellung statt einer Vermutung: Abschalten, und das Buch geht wie jede andere Datei 
an die Vorschau.

2.3 Der Kontaktbogen

Jede Seite eines PDFs als Miniatur in einem scrollbaren Raster — nützlich, um die Abbildung wiederzu
finden, an die man sich erinnert, oder um auf einen Blick zu sehen, welche Seiten man bearbeitet hat.

• Annotationen sind eingezeichnet, die bearbeiteten Seiten stechen hervor.
• In jeder Ecke ein Knopf blendet das Inhaltsverzeichnis des Dokuments und seine Annotationen über 

das Raster, wie in der EPUB-Vorschau: das Inhaltsverzeichnis aus der Outline des PDFs, die Annota
tionen in Lesereihenfolge mit Zitat, Kommentar und Seite. Ein Klick auf einen Eintrag holt die Seite 
gerahmt in die Mitte des Fensters. Ein PDF ohne Outline bekommt keinen Inhaltsknopf, und beide 
Knöpfe lassen sich abschalten.

• Ein Klick auf eine Seite öffnet sie im Zotero-Reader. Das funktioniert aus der Systemvorschau 
unter macOS und Windows und überall aus der Fenster-Variante — Sushis Ansicht kann einem zotero:-
Link nicht folgen, wofür es unter Linux die Fenster-Variante gibt.

• Das Raster passt sich an. Ein Dokument mit wenigen Seiten bekommt weniger Spalten und entspre
chend schärfere Miniaturen, füllt also die Breite, statt Platz zu lassen. Die Spaltenzahl ist einstellbar.

• Kein Seitenlimit als Vorgabe. Ein 300-Seiten-Buch dauert wenige Sekunden. Für ungewöhnlich große 
Scans lässt sich eines setzen; greift es, sagt der Bogen, wie viele Seiten er zeigt.

Die Fenster-Variante (Strg+Alt+Leertaste) zeigt denselben Bogen in einem Zotero-Fenster — dort blättert 
er unter der Tastatur und braucht keine Systemvorschau. Ein Klick übergibt überall gleich: Der Reader 
öffnet auf der Seite, und Bogen wie Vorschau schließen sich hinter der Übergabe.

2.3.1 Die Seitenübersicht eines Buches

Dasselbe Kürzel liefert auch für ein EPUB einen Bogen — was unmöglich klingt, denn ein umfließendes 
Buch hat keine Seiten. Eigene hat es keine. Aber ein Buch, das neben einer gedruckten Ausgabe erscheint, 
führt deren Paginierung meist mit: im Text markiert und in der Navigation gelistet, damit ein Zitat auf 
Seite 212 weiterhin etwas bedeutet. Wo diese Marken stehen, schneidet zotLook das Buch an ihnen und 
zeigt es Seite für Seite.

• Jede Kachel ist der Text genau dieser Seite, in der Typografie des Buches, verkleinert. Ein Faksimile 
ist das nicht — das gedruckte Layout steckt im PDF und nirgends im EPUB —, aber es genügt, um zu 
sehen, wo eine Tabelle steht oder ein Kapitel beginnt.

• Ein Klick öffnet das Buch an dieser Seite, in Zoteros Reader, genau wie die Miniaturen des PDF-
Bogens — an genau der Position, die der Reader für diese Seite führt. Im Seitenmodus zeigt der Reader 
ganze Spalten und benennt die Seite am Spaltenkopf; eine Seite, deren Marke mitten in einer Spalte 
liegt, erscheint daher innerhalb der Spalte darüber. Im Scroll-Modus landet er exakt. Zoteros eigene 
Seitennavigation verhält sich genauso.

• Annotationen sind eingezeichnet, wie auf dem PDF-Bogen und in der EPUB-Vorschau.
• Dieselben zwei Knöpfe wie auf dem PDF-Bogen: die Navigation des Buches und seine Annotationen, 

jeder Eintrag ein Sprung zur Kachel der Seite.
• Ein Buch ohne gedruckte Seitenzahlen sagt das. Belletristik führt meist keine, und erfinden lässt 

sich keine; ein Bogen aus willkürlichen Abschnitten wäre schlechter als keiner. Wissenschaftliche 
Verlage — Springer, O’Reilly, die meisten Lehrbücher — führen sie in der Regel.
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2.4 Welcher Anhang gezeigt wird

Ein Elterneintrag zeigt einen seiner Anhänge. Die Vorgabe lautet PDF, EPUB, HTML, Bild, Video, alles 
andere — und das ist eine Rangfolge, kein Filter: Ein Typ weit unten kommt trotzdem zum Zug, wenn 
nichts darüber vorhanden ist. Sie können die Reihenfolge ändern oder stattdessen schlicht den ersten 
Anhang nehmen lassen, den der Eintrag führt.

Aufgelöst wird nur der gewählte Anhang. Alle aufzulösen hieße, jeden synchronisierten Anhang jedes 
gewählten Eintrags herunterzuladen, um alle bis auf einen zu verwerfen.

2.5 Sprachen

Menüeinträge, Einstellungen und Fortschrittsmeldungen liegen auf Englisch und Deutsch vor und folgen 
Zoteros eigener Spracheinstellung.
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3. Einstellungen

Zotero → Einstellungen → zotLook.

3.1 Tastenkürzel

Jede Funktion hat ein Kürzel. Ins Feld klicken, die Kombination drücken — sie gilt sofort, ohne Neustart.
Die Seite warnt unter der betroffenen Zeile, wenn eine Kombination bereits belegt ist. Geprüft 

werden die Tasten des Hauptfensters, Zoteros einstellbare Kürzel und die übrigen Funktionen von zot
Look. Die Warnung erscheint nicht nur im Augenblick der Aufnahme, sondern steht auch beim nächsten 
Öffnen der Einstellungen noch da — eine bestehende Doppelbelegung wäre sonst unsichtbar.

Das ist keine Kosmetik: Tragen zwei zotLook-Funktionen dieselbe Kombination, gewinnt eine von 
beiden, und die andere zündet nie.

! Ein sauberes Ergebnis bedeutet weniger, als es scheint

Die Seite warnt, statt abzulehnen — mit Absicht. Zotero veröffentlicht keine Liste der Kürzel anderer 
Plugins, und das Betriebssystem veröffentlicht gar keine. Ein sauberes Ergebnis heißt deshalb kein 
Konflikt mit Zotero, nicht frei.

Vorgaben wiederherstellen schreibt die ausgelieferten Kombinationen zurück:

Funktion Vorgabe

Vorschau Leertaste

Notizen Umschalt+Leertaste

Kontaktbogen Strg+Umschalt+Leertaste

Kontaktbogen im Fenster Strg+Alt+Leertaste

3.2 Kombinationen, die gar nicht ankommen

Belegt das Betriebssystem oder eine andere Anwendung eine Kombination, greift sie zu, bevor Zotero die 
Tasten sieht. Es gibt dann nichts zu erkennen: der Tastendruck kommt nie an, und keine Liste ließe sich 
befragen — macOS gibt nur seine eigenen symbolischen Kürzel als undokumentierte Zahlen-IDs heraus, 
was andere Programme belegen, steht nirgends, und Windows kennt zu RegisterHotKey überhaupt keine 
Abfrage.

Genau dieses Ausbleiben ist aber selbst ein Befund. Drücken Sie eine solche Kombination bei der 
Aufnahme, kommen die Modifikatortasten an — sie sind ganz gewöhnliche Tastenereignisse —, die 
eigentliche Taste dazwischen aber nicht. Lassen Sie wieder los, ohne dass etwas angekommen ist, sagt 
die Seite Ihnen das, statt weiter auf „Tasten drücken …„ stehen zu bleiben. Wählen Sie dann eine andere 
Kombination.

3.3 Pfeiltasten in der Vorschau

Nur unter Linux, und nur dort zeigt die Seite diesen Abschnitt. GNOMEs Vorschau behält die Pfeiltasten 
und meldet jeden Druck als Auswahlbewegung — so wandert Dateien bei offener Vorschau durch seine 
Dateiliste. Pfeiltasten in der Vorschau wandern durch die Trefferliste (Vorgabe an) lässt zotLook 
genauso antworten: Ein Pfeil in der Vorschau bewegt die Auswahl in Ihrer Trefferliste, und die Vorschau 
zieht nach, sobald die Tasten zur Ruhe kommen. Ausgeschaltet tun Pfeiltasten in der Vorschau nichts — 
blättern können sie so oder so nicht, die Vorschau lässt sie nie bis zum Dokument durch.
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Geblättert wird in der Vorschau mit dem Mausrad; die Bild-Tasten kommen dazu, sobald einmal in das 
Vorschaufenster geklickt wurde — der Klick gibt dem Inhalt den Tastaturfokus.

3.4 Welcher Anhang gezeigt wird

Zwei Betriebsarten:

• Nach Typ — eine Rangfolge, die Sie selbst ordnen: PDF, EPUB, HTML, Bild, Video, alles andere. Mit 
den Schaltflächen neben der Liste verschieben Sie einen Eintrag nach oben oder unten. Es ist eine 
Rangfolge, kein Filter: Nichts wird je ausgeschlossen, die Reihenfolge entscheidet nur, wer gewinnt, 
wenn ein Eintrag mehrere Anhänge hat.

• Erster Anhang — was der Eintrag zuerst führt, unabhängig vom Typ.

3.5 Der Kontaktbogen

Spalten (Vorgabe 5) bestimmt die Breite des Rasters. Weniger Spalten heißt größere Miniaturen, und der 
Renderer erhöht die Auflösung entsprechend, damit sie scharf bleiben, statt hochskaliert zu werden.

Höchstens … Seiten (Vorgabe 0, also ohne Begrenzung) begrenzt, wie viele Seiten gezeichnet werden. 
Es ist für ungewöhnlich große Scans gedacht, um zu binden, wie lange die Erzeugung dauern und wie 
viel temporären Speicherplatz sie belegen darf. Greift es, sagt der Bogen es unten an.

Spalten und Seitenlimit gelten für PDFs. Die Seitenübersicht eines Buches richtet sich nach dem Fenster, 
in dem sie steht — so viele Kacheln je Reihe, wie hineinpassen —, und gezeichnet wird dabei nichts; keine 
der beiden Einstellungen hat also etwas, woran sie greifen könnte.

Knopf für das Inhaltsverzeichnis anzeigen und Knopf für die Annotationen anzeigen (Vorgabe 
beide an) setzen in jede Ecke des Bogens einen Knopf: das Inhaltsverzeichnis des Dokuments, aus der 
Outline des PDFs gelesen, und seine Annotationen, jeder Eintrag ein Sprung zu seiner Seite. Aus, ist der 
Bogen das Raster allein. Anders als die beiden Einstellungen darüber gelten diese auch für die Seitenüber
sicht eines Buches.

3.6 Zwischengespeicherte Vorschauen

Was zotLook erzeugt, kostet Sekunden: der Kontaktbogen, der jede Seite eines Buches zeichnet; die EPUB-
Vorschau, die das Buch aus dem Archiv liest und zu einer Seite zusammensetzt; und die Seitenübersicht 
eines Buches, die diese Zusammensetzung an ihren gedruckten Seitenmarken schneidet. Alle werden 
behalten und wiederverwendet.

Erzeugte Vorschauen zwischenspeichern und wiederverwenden (Vorgabe an) tut genau das. 
Einmal Erzeugtes wird unverändert wieder gezeigt, bis sich etwas geändert hat, das es zur falschen 
Antwort machen würde — die Datei selbst, ihre Annotationen oder die Einstellungen, die ihre Gestalt 
bestimmen, etwa die Spaltenzahl des Kontaktbogens.

Zwischengespeicherte Vorschauen liegen im Cache-Bereich des Profils, nicht in Ihrer Zotero-Bibliothek 
— sie werden also nicht mitgesichert. Der temporäre Bereich des Systems, der naheliegende Ort, ist der 
eine, an dem sie nicht liegen können: Zotero räumt sein eigenes Temp-Verzeichnis bei jedem Beenden 
vollständig aus, und eine dort behaltene Vorschau hat nie einen Neustart überlebt. Abschalten, wenn Sie 
den Platz brauchen: dann wird bei jedem Aufruf alles neu erzeugt und überlebt die Sitzung nicht.

Der Ordner heißt zotLook-cache und liegt im Zotero-Profil innerhalb des Cache-Verzeichnisses, das 
das System dafür vorsieht — unter AppData\Local bei Windows, ~/Library/Caches bei macOS und 
~/.cache/zotero/zotero/<Profil> bei Linux. Das ist so gewollt: Was Caches aufräumt, erreicht ihn, 
und Sie dürfen den Ordner bei geschlossenem Zotero selbst löschen. Es kostet nicht mehr als das erneute 
Erzeugen der Vorschauen.

Ungenutzte Vorschauen verwerfen nach (Vorgabe 30 Tagen) räumt auf, ohne dass Sie daran denken 
müssen. Gezählt wird ab der letzten Benutzung, nicht ab der Erstellung: Ein Buch, das Sie jede Woche 
aufschlagen, bleibt; eines, das Sie im März einmal angesehen haben, verschwindet. Geprüft wird beim 
Start von Zotero, nicht währenddessen — eine Vorschau, die mitten in der Arbeit verschwindet, wäre 
verwirrender als der belegte Platz. Eine 0 schaltet das ab; dann bleiben sie liegen, bis Sie sie selbst löschen.

Zwischengespeicherte Vorschauen löschen wirft sie alle sofort weg. Daneben steht, wie viel sie 
derzeit belegen — ohne diese Zahl wäre das Drücken ein Ratespiel. Nach dem Löschen steht dort eine 
Null, und der nächste Aufruf erzeugt neu.
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 Was nicht behalten wird

Die annotierte Kopie eines PDFs entsteht auf demselben Weg, wird aber bewusst nicht behalten: sie 
ist eine vollständige Kopie des Dokuments, also das größte Stück hier bei der kleinsten Ersparnis — 
ein Export dauert einen Moment, wo ein Kontaktbogen Sekunden braucht. Sie lebt für die Sitzung 
und geht beim nächsten Start mit dem Arbeitsverzeichnis.

3.7 Annotationen

Zotero bewahrt Annotationen in seiner Datenbank auf und nicht in der Datei; eine Vorschau des gespei
cherten Dokuments zeigte sie sonst unmarkiert. Es gibt einen Schalter je Format, beide voreingestellt an 
— die Arbeit dahinter ist verschieden.

In PDF-Vorschau und Seitenübersicht einzeichnen überlässt die Arbeit Zotero: Es schreibt eine 
Kopie mit Ihren Hervorhebungen, Notizen, Flächen und Freihandzeichnungen auf der Seite, und diese 
Kopie wird gezeigt. Das kostet eine Kopie des Dokuments — weshalb es sich lohnt, das einzeln abschalten 
zu können.

In EPUB-Vorschauen markieren kostet nichts Nennenswertes, da die Seite ohnehin zusammenge
setzt wird. Einen Export gibt es für EPUB nicht; zotLook liest deshalb die Position, die Zotero gespeichert 
hat — eine EPUB-CFI, die Kapitel, Element und die genauen Zeichen benennt — und markiert die 
Seite entsprechend: Hervorhebungen in ihrer eigenen Farbe hinterlegt, Unterstreichungen als solche 
gezeichnet. Ein Knopf in der Ecke der Vorschau öffnet eine Liste aller Annotationen in Lesereihenfolge 
— jedes Zitat so ausgezeichnet, wie es im Buch ausgezeichnet ist, damit ein Eintrag auf einen Blick 
wiedererkennbar ist — samt Kommentar; ein Klick auf einen Eintrag führt zur Stelle im Text. Dort stehen 
Notizen, die keine eigene Textstelle haben, und jede Position, die sich nicht mehr auflösen lässt, weil sich 
das Buch seither geändert hat.

Abschalten zeigt das jeweilige Format so, wie es gespeichert ist. Anhänge ohne Annotationen werden 
ohnehin erkannt, bevor irgendeine Arbeit beginnt — die Einstellungen wirken sich also nur auf Doku
mente aus, die Sie tatsächlich bearbeitet haben.

3.8 EPUB

EPUB mit zotLook darstellen ist voreingestellt an, weil keine Systemvorschau ein EPUB von sich aus 
darstellt.

Wenn Sie statt der in zotLook integrierten Vorschau lieber eine Vorschau-Erweiterung des Betriebs
systems nutzen möchten, können Sie die zotLook-EPUB-Vorschau hier deaktivieren — das Buch geht 
dann unverändert an die Vorschau, wie jede andere Datei. Ohne eine solche Erweiterung haben EPUB-
Anhänge dann gar keine Vorschau.
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zotLook bringt keinen Betrachter mit. Es steuert die Vorschau an, die das System schon hat — deshalb 
sehen Sie genau das, was Ihr Dateimanager zeigt, Vorschau-Erweiterungen eingeschlossen.

4.1 Was jedes System braucht

4.1.1 macOS

Nichts zu installieren. Quick Look gehört zum System, und zotLook steuert dieselbe Ansicht an wie der 
Finder.

Erfordert macOS 12 (Monterey) oder neuer.
Dafür liefert das Plugin einen kleinen kompilierten Helfer mit, qlpreview, als signiertes Universal-

Binary — das einzige kompilierte Stück im Paket.

4.1.2 Linux

GNOME Sushi, die Vorschau, die Dateien (Nautilus) auf Leertaste öffnet.

sudo apt install gnome-sushi        # Debian, Ubuntu

sudo dnf install sushi              # Fedora

Sushi muss nicht laufen: zotLook erreicht es über D-Bus, und D-Bus startet es bei Bedarf. Es funktioniert 
auch außerhalb von GNOME, solange der Dienst installiert ist und ein Sitzungsbus läuft.

Eine Gewohnheit des Desktops wandert mit: Sobald die Vorschau öffnet, gibt GNOME ihr die Tastatur 
— genau wie beim Öffnen aus Dateien heraus. Von da an beantwortet das Fenster seine eigenen Tasten 
— Leertaste, Escape oder q schließen es — und zotLooks Kürzel erreichen das Plugin erst wieder, wenn 
Zotero den Fokus hat; dort schaltet derselbe Druck, der eine Vorschau geöffnet hat, sie nach wie vor um. 
Das ist Sushi, wie es gedacht ist, kein verlorenes Tastenkürzel.

Auch die Pfeiltasten gehören zu diesem Entwurf: Sushi behält sie und meldet jeden Druck dem, der es 
geöffnet hat, als Auswahlbewegung — so wandert Dateien bei offener Vorschau durch seine Liste. zotLook 
antwortet genauso, abschaltbar in seinen Einstellungen: Ein Pfeil in der Vorschau bewegt die Auswahl in 
Ihrer Trefferliste, und die Vorschau folgt, sobald die Tasten zur Ruhe kommen. Sie folgt mit der einfachen 
Vorschau, was auch immer eben zu sehen war — ein Kontaktbogen für jede durchlaufene Zeile hieße 
Sekunden Rechenzeit pro Schritt. Geblättert wird im Dokument selbst weiterhin mit dem Mausrad — die 
Bild-Tasten kommen dazu, sobald einmal in das Vorschaufenster geklickt wurde; der Klick gibt dem Inhalt 
den Tastaturfokus.

KDE hat keinen vergleichbaren systemweiten Vorschaudienst — Kiview ist eine Dolphin-Erweiterung 
ohne äußere Schnittstelle — dort wird deshalb nichts angesteuert.

4.1.3 Windows

QuickLook, die quelloffene Vorschau, die dem Explorer die Leertaste beibringt. Sie muss laufen; zotLook 
spricht mit ihr über die Named Pipe, auf der sie horcht.

Beide Fassungen funktionieren: das Microsoft-Store-Paket und der Desktop-Installer antworten glei
chermaßen. Ältere Darstellungen dieser Anbindung behaupten, die Store-Fassung sei von der Pipe 
abgeschottet — heute gemessen ist sie es nicht.

Die Vorschau öffnet sich, ohne Zotero den Fokus zu nehmen, die Tastatur bleibt also dort, wo Sie sind 
— und zotLook bittet Windows, es dabei zu belassen, auch wenn die Vorschau mit der Maus aus dem 
Kontextmenü gestartet wurde, dem einen Fall, in dem QuickLook ihn sonst nehmen könnte. Das Kürzel, 
das eine Vorschau geöffnet hat, schließt sie wieder, und Escape ebenso. Klicken Sie in die Vorschau, gelten 
stattdessen QuickLooks eigene Tasten, bis Sie zurückklicken.
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4.2 Was wo funktioniert

macOS Linux Windows

Anhänge anzeigen ✓ ✓ ✓

Notizen anzeigen ✓ ✓ ✓

EPUB von zotLook gerendert ✓ ✓ ✓

Kontaktbogen ✓ ✓ ✓

Klick öffnet den Reader ✓ — ✓

Kontaktbogen im Zotero-Fenster ✓ ✓ ✓

Die eine Lücke ist Sushi. Seine Anzeige folgt Verweisen tatsächlich und kann eine zotero:-Adresse nicht 
laden — die Verweise sind dort deshalb absichtlich wirkungslos, denn ein fehlschlagender Klick reißt die 
ganze Vorschau mit sich. Die Fenster-Variante (Strg+Alt+Leertaste) gibt Linux den anklickbaren Bogen. 
Mehr dazu unter Der Kontaktbogen.

4.3 Nebeneinander gesehen

Dieselben drei Tastengriffe auf jedem System, jeder treibt die Vorschau an, die das System ohnehin hat. 
Verschieden ist das Fenster um die Seite herum, nicht das, was zotLook tut.

4.3.1 Leertaste — der Anhang

Abbildung 4.1:  macOS · Quick 
Look

Abbildung 4.2:  Linux · GNOME 
Sushi

Abbildung 4.3:  Windows · 
QuickLook

Die Hervorhebungen sind Zoteros eigene. Sie stehen in seiner Datenbank und nicht in der Datei; gezeigt 
wird deshalb eine exportierte Kopie, in die sie eingezeichnet sind.

4.3.2 Strg+Umschalt+Leertaste — der Kontaktbogen

Abbildung 4.4:  macOS · Quick 
Look

Abbildung 4.5:  Linux · GNOME 
Sushi

Abbildung 4.6:  Windows · 
QuickLook
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4.3.3 Strg+Alt+Leertaste — der Bogen im Zotero-Fenster

Abbildung 4.7:  macOS
Abbildung 4.8:  Linux Abbildung 4.9:  Windows

Das ist ein Zotero-Fenster statt der Systemanzeige — deshalb sieht es überall gleich aus, und deshalb 
funktionieren die Seitenverweise auch unter Linux, wo sie es in Sushi nicht können.

4.4 Welche Formate wo angezeigt werden

Das ist Sache des Vorschauprogramms, nicht von zotLook. Der Überblick gilt für den Auslieferungszu
stand — jede Spalte lässt sich erweitern.

Format macOS Linux Windows

PDF ✓ ✓ ✓

Bilder (JPEG, PNG, GIF, TIFF, WebP) ✓ ✓ ✓

Camera RAW ✓ teils¹ ✓

Video (MP4, MOV) ✓ ✓ ✓

Video (MKV, AVI) — ✓² ✓

Audio ✓ ✓ ✓

HTML ✓ ✓ ✓

Text und Quelltext ✓³ ✓ ✓

Markdown — ✓ ✓

Office (DOCX, XLSX, PPTX) ✓ ✓⁴ ✓⁵

Archive (ZIP, RAR, 7z) — — ✓

EPUB zotLook zotLook zotLook

¹ über die Bildlader des Systems (glycin bzw. GdkPixbuf) · ² über die installierten GStreamer-Codecs · ³ 
nur bekannte Endungen; siehe QLStephen unten · ⁴ über LibreOffice, sofern installiert · ⁵ über das Plugin 
OfficeViewer, ohne installiertes MS Office

EPUB ist überall die Ausnahme: Keines der drei Programme stellt ein E-Book dar, deshalb wandelt 
zotLook es selbst — das ist das einzige Format, bei dem zotLook nicht bloß weiterreicht. Alles Übrige, was 
Ihr Vorschauprogramm beherrscht, beherrscht damit auch zotLook.

4.5 Die Vorschau erweitern

Weil zotLook die Systemvorschau ansteuert, gilt jede Erweiterung, die Sie dort installieren, sofort auch 
in Zotero. Ein Betrachter für ein Format, das zotLook nicht kennt, muss also nicht in zotLook eingebaut 
werden.

4.5.1 macOS

Quick Look nimmt Erweiterungen als Quick Look Generators. Der bequemste Weg führt über Homebrew:

zotLook 1.4.1 2026-09-03
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brew install --cask qlmarkdown        # Markdown

brew install --cask qlvideo           # MKV, AVI, FLV und weitere Videoformate

brew install --cask qlstephen         # Textdateien ohne bekannte Endung

brew install --cask betterzip         # Archive

brew install --cask syntax-highlight  # Quelltext mit Syntaxhervorhebung

brew install --cask webpquicklook     # WebP

Eine gepflegte Übersicht führt sindresorhus/quick-look-plugins. Sie ist auf Freie Software ausgerichtet 
und lässt einiges aus, was für eine Literatursammlung besonders in Frage kommt:

Erweiterung Formate

Book Preview EPUB, MOBI, FB2, DJVU, 
CBR, CBZ — mit Inhaltsver
zeichnis

7,99 €

Glance Quelltext (JSON, Python, YAML 
…), Jupyter, Markdown, TAR/
ZIP

frei

iPreview wie Glance, dazu RAR, 7Z, Asci
iDoc, TSV als Tabelle, 3D-Mo
delle

7,99 €

DicomPreview DICOM — Röntgen- und MRT-
Aufnahmen

frei

QuickFits FITS — Astrofotografie frei

Camera RawX komprimierte RAF (Fuji), NEF 
(Nikon), X3F (Sigma)

12,99 €

Apparency Innenleben von Programmen frei

 Book Preview und die EPUB-Vorschau von zotLook

Beide zeigen EPUBs, und beide mit Inhaltsverzeichnis — zotLooks eigene Wandlung bringt eines mit. 
Die Wahl ist also eine des Geschmacks: zotLook setzt das Buch in einer buchbreiten Palatino-Spalte 
und behält die Stylesheets des Verlags, Book Preview zeigt es in seiner eigenen Darstellung.

Wollen Sie Book Preview den Vortritt lassen, schalten Sie die Wandlung in den Einstellungen ab 
— das Buch geht dann unverändert an Quick Look.

Für MOBI, DJVU und Comic-Formate gibt es keine Wahl: Die kann zotLook nicht wandeln und 
reicht sie ohnehin nur weiter. Dort ist die Erweiterung der einzige Weg zu einer Vorschau.

! Wenn zwei Erweiterungen dasselbe Format beanspruchen

Dann entscheidet macOS von sich aus, welche zum Zug kommt — und nicht immer zu Ihren Gunsten. 
Ein Markdown-Editor mit rudimentärer Erweiterung kann dem sorgfältigen QLMarkdown den Rang 
ablaufen.

Abhilfe unter Systemeinstellungen → Allgemein → Anmeldeobjekte & Erweiterungen, 
Abschnitt Erweiterungen, dann auf das i hinter Übersicht. Unter macOS 26 (Tahoe) zuvor die Ansicht 
von „Nach App„ auf „Nach Kategorie“ umstellen. Dort lässt sich eine Erweiterung abschalten, ohne 
die zugehörige App zu löschen.

Je Dateityp lässt sich das nicht festlegen. Ein Alleskönner wie Glance oder iPreview lässt sich nur 
ganz abschalten — weshalb mehrere spezialisierte Erweiterungen in der Summe besser zu steuern 
sind als eine universelle.
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 Quarantäne nach der Installation

Seit macOS Catalina versieht das System heruntergeladene Erweiterungen mit einem Quarantäne-
Merkmal, und Quick Look lädt sie dann stillschweigend nicht — es erscheint schlicht weiterhin 
keine Vorschau. Einmalig entfernen:

xattr -d -r com.apple.quarantine ~/Library/QuickLook

Danach qlmanage -r ausführen oder sich neu anmelden.
Bei Erweiterungen, die als Programm kommen, meldet sich macOS stattdessen mit „konnte nicht 

auf Schadsoftware überprüft werden„. Freigeben unter Systemeinstellungen → Datenschutz & 
Sicherheit → Sicherheit → Dennoch öffnen. Erweiterungen aus dem App Store sind von Apple 
geprüft und ersparen beides.

Erweiterungen liegen in ~/Library/QuickLook (nur für Sie) oder /Library/QuickLook (für alle). Neuere 
Erweiterungen kommen als App, die eine Quick Look Extension mitbringt; die schalten Sie unter System
einstellungen → Allgemein → Anmeldeobjekte & Erweiterungen frei.

4.5.2 Linux

Sushi kennt seit Version 51 eine Plugin-Schnittstelle: Ein Plugin ist eine JavaScript-Datei, die von der 
Klasse Renderer erbt, und wird gesucht in

$HOME/.local/share/sushi/plugins-1     # nur für Sie

/usr/lib/sushi/plugins-1               # für alle

Vor Version 51 hieß das Verzeichnis $HOME/.local/share/sushi/viewers.

 Anders als bei den beiden anderen

Es gibt keinen Vorrat fertiger Sushi-Plugins zum Herunterladen. Die Schnittstelle ist da und in 
plugins/Plugins.md beschrieben — aber wer sie nutzt, schreibt das Plugin selbst.

In der Praxis erweitert man Sushi deshalb indirekt, über die Systembibliotheken, aus denen es seine 
Betrachter speist:

Sie installieren Sushi zeigt daraufhin

GStreamer-Codecs (gstreamer1.0-plugins-bad, 
-ugly, -libav)

mehr Video- und Audioformate

Bildlader (webp-pixbuf-loader, glycin-Lader) WebP, AVIF, HEIF

LibreOffice DOCX, XLSX, PPTX

Das ist kein Umweg, sondern die Bauweise: Sushi bringt für diese Formate keinen eigenen Code mit, 
sondern benutzt, was das System kann.

4.5.3 Windows

QuickLook nimmt Erweiterungen als .qlplugin-Dateien. Die Installation ist die einfachste der drei:

1. Die .qlplugin-Datei von der Freigabe-Seite des Plugins laden.
2. Sie im Explorer markieren und Leertaste drücken — QuickLook zeigt sie selbst an und bietet Install an.
3. QuickLook neu starten.

Die Übersicht führt das Projekt unter Available Plugins. Nützlich für wissenschaftliche Arbeit sind unter 
anderem:

Plugin Formate

OfficeViewer Word, Excel, PowerPoint — ohne installiertes Of
fice
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Plugin Formate

JupyterNotebookViewer .ipynb

SqliteViewer SQLite-Datenbanken

ShapefileViewer ESRI-Shapefiles

FitsViewer Astrofotografie (FITS)

Hdf5Viewer HDF5-Datensätze

CADImport .dwg, .dxf, .plt, .cgm

ExifTool Metadaten vieler Formate
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5. Wenn etwas schiefgeht

Das meiste, was zotLook tut, geschieht in einem fremden Programm — der Vorschau des Betriebssystems. 
Bleibt sie leer, liegt es deshalb meist an einer von wenigen gewöhnlichen Ursachen. Diese Seite nennt die 
Reihenfolge, in der es sich zu prüfen lohnt, und die eine Datei, die sagt, was wirklich geschehen ist.

5.1 Auf die Leertaste passiert nichts

Ist das Vorschauprogramm da? Unter Linux steuert das Plugin GNOME Sushi (apt install gnome-
sushi), unter Windows QuickLook, das laufen muss. macOS braucht nichts weiter. Die Seite Plattformen 
sagt, was jedes davon darstellen kann.

Gehört das Kürzel noch Ihnen? Eine Kombination, die das System oder eine andere Anwendung für 
sich beansprucht, erreicht Zotero gar nicht erst. Die Aufnahme in Einstellungen → zotLook sagt es 
Ihnen: Knopf drücken, Ihre Kombination drücken — kam nichts an, steht es da, statt dass die Aufnahme 
schweigend wartet.

Liegt ein anderes Plugin auf derselben Taste? zotLook installiert sich neben Guillaume Chaprons 
Zotero7QuickLook, nicht darüber — verschiedene Plugin-Kennungen. Sind beide installiert, ist die Leer
taste doppelt belegt. Entscheiden Sie sich für eines.

5.2 Der Kontaktbogen scheitert oder bleibt leer

zotLook schreibt auf, warum. Zoteros Debug-Ausgabe teilen sich alle Plugins, und ein geschwätziges 
übertönt alles andere — deshalb landet das, was das Plugin zuletzt protokolliert hat, in einer eigenen Datei:

5.2.1 macOS

cat "$(getconf DARWIN_USER_TEMP_DIR)org.zotero.zotero/zotLook/last-failure.log"

5.2.2 Linux

cat /tmp/zotero/zotLook/last-failure.log

5.2.3 Windows

type "$env:TEMP\zotero\zotLook\last-failure.log"

Darin stehen die letzten zweihundert Protokollzeilen des Plugins und sonst nichts — keine Dokumentin
halte, keine Bibliotheksdaten. Sie lohnt es, einer Fehlermeldung unverändert beizulegen.

Das genaue Temp-Verzeichnis ist Zoteros eigenes. Existieren die Pfade oben nicht, nennt es Hilfe → 
Debug-Ausgabe → Ausgabe anzeigen in der Kopfzeile.

5.3 Eine zwischengespeicherte Vorschau wirkt veraltet

Das sollte nicht vorkommen: Ein Eintrag wird neu erzeugt, sobald sich die Datei, ihre Annotationen oder 
die Einstellungen dahinter geändert haben. Ist doch einer alt, räumt Einstellungen → zotLook → 
Zwischengespeicherte Vorschauen löschen alle weg, und der nächste Aufruf erzeugt neu. Die Zahl 
daneben nennt den belegten Platz; nach dem Löschen steht dort eine Null.

Der Ordner heißt zotLook-cache und liegt im Zotero-Profil innerhalb des Cache-Verzeichnisses des 
Systems; Sie dürfen ihn bei geschlossenem Zotero auch von Hand löschen — siehe Einstellungen.
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5.4 Die Seitenübersicht eines Buches meldet, es führe keine ge
druckten Seitenzahlen

Das ist die ehrliche Antwort und kein Fehlschlag. Ein EPUB fließt um und hat keine eigenen Seiten; die 
Zahlen einer Seitenübersicht gehören einer gedruckten Ausgabe und stehen nur dann bereit, wenn der 
Verlag sie in die Datei übernommen hat — im Text als epub:type="pagebreak" markiert oder in der 
Navigation gelistet. Etwa jedes achte Buch führt sie mit, und das sind überwiegend die wissenschaftlichen: 
Springer, O’Reilly, Lehrbücher.

Wo sie fehlen, kann sie niemand nachliefern, und ein an willkürlichen Stellen geschnittener Bogen 
wäre schlechter als keiner. Zum Lesen dient die gewöhnliche Vorschau (Leertaste).

5.5 Eine EPUB-Annotation steht in der Liste, ist aber nicht im Text 
markiert

Die Annotationsliste hinter dem Knopf in der Ecke führt jede Annotation; eine, die sich nicht verorten 
ließ, wird als solche gekennzeichnet, statt zu fehlen. Das geschieht, wenn die von Zotero gespeicherte 
Position sich nicht mehr auflösen lässt — meist, weil sich das Buch seit dem Anlegen der Annotation 
geändert hat und das benannte Kapitel oder Element nicht mehr dort steht.

5.6 Melden

Bitte als Issue: https://github.com/fre-ms/zotLook/issues/new?template=bug_report.yml
Am meisten hilft:

• Betriebssystem samt Version und Ihre Zotero-Version,
• was Sie gedrückt und was Sie erwartet haben,
• last-failure.log, wenn ein Kontaktbogen oder ein EPUB beteiligt war,
• beim EPUB: ob Sie das Buch weitergeben können — die sperrigen sind meist auf eine Art sperrig, die 

keine Beschreibung einfängt.

zotLook wird auf macOS, Windows und Linux geprüft, aber auf einer schmalen Auswahl von Versionen. 
Andere Kombinationen werden Dinge zutage fördern. Ich kann nicht versprechen, alles zu beheben — 
aber eine Meldung mit der obigen Datei genügt meist, um zu sehen, was geschehen ist.

Auch eine Idee, was zotLook können sollte, ist willkommen — siehe Wünsche und Vorschläge.
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6. Wünsche und Vorschläge

Haben Sie eine Idee, was zotLook können sollte, oder möchten Sie eine Änderung an einer bestehenden 
Funktion oder einer Einstellung vorschlagen? Dann öffnen Sie bitte, wie für einen Fehlerbericht, ein Issue 
auf GitHub:

https://github.com/fre-ms/zotLook/issues/new?template=feature_request.yml
Versprechen kann ich die Umsetzung nicht, aber ich freue mich über jede Idee: zotLook ist ein Plugin 

aus der Community für die Community.

6.1 Was hilft

• Was Sie erreichen möchten, nicht schon der Weg dorthin. Der beste Weg ist oft nicht der, der zuerst 
einfällt, und vom Ziel her ist er leichter zu finden.

• Auf welchem System Sie arbeiten. Vieles von dem, was zotLook tut, geschieht unter macOS, Linux 
und Windows auf verschiedene Weise, und ein Wunsch, der auf dem einen leicht ist, kann auf dem 
anderen unmöglich sein.

• Ob es etwas schon kann — Zoteros eigene Vorschau oder eine Erweiterung der Systemvorschau. 
zotLook baut auf beiden bewusst auf, und ein Wunsch, den eine von ihnen erfüllt, ist vielleicht nur ein 
Hinweis darauf.

6.2 Was zotLook ist, und was nicht

Einiges folgt aus der Bauweise von zotLook, und ein Wunsch, der mit ihr geht, hat bessere Aussichten als 
einer, der gegen sie läuft.

• Es steuert die Vorschau, die das System schon hat, und baut keinen eigenen Betrachter. Was die 
Vorschau zeigt und wie sie sich verhält, gehört dem System; ändern kann zotLook, was es übergibt 
und wie.

• In einer Vorschau laufen keine Skripte. Die Menüs für Inhalt und Annotationen, die Links der 
Seitenübersicht: alles ist Markup und Stylesheet, weil eine Vorschau alles andere ignorieren würde. Ein 
Wunsch, der ein Skript in der Vorschau braucht, braucht einen anderen Weg.

• Ein Anhang zur Zeit. Die Auswahl eines Eintrags zeigt einen seiner Anhänge, nach einer Rangfolge, 
die Sie festlegen; sie alle aufzulösen hieße, jeden synchronisierten Anhang jedes ausgewählten Eintrags 
herunterzuladen.

• Annotationen werden gelesen, nicht geschrieben. zotLook zeigt die Annotationen, die Zotero 
führt; sie zu bearbeiten ist Sache des Readers.

Nichts davon ist eine verschlossene Tür. Es ist der Standort des Plugins, damit sich ein Wunsch dazu ins 
Verhältnis setzen lässt.
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7. Architektur

7.1 Die Skripte

Sechs Skripte werden in dieser Reihenfolge in einen gemeinsamen Plugin-Bereich geladen:

util.js Parsen, Bereinigen, URL- und Kürzel-Helfer

cfi.js EPUB-CFIs: gelesen für Annotationen, geschrie
ben für die Links der Seitenübersicht

sheet.js Markup und Größenberechnung des Kontaktbo
gens

epub.js die EPUB-zu-HTML-Kette und die Seitenüber
sicht

winpreview.js QuickLooks Named Pipe unter Windows, über js-
ctypes

zotlook.js Fenster, Kürzel, Unterprozesse, Notizen, Kontakt
bögen

Jedes ist ein versiegeltes oder eingefrorenes Objekt — das lässt den Typprüfer in npm test einen 
verschriebenen Namen sehen. Zwei weitere laufen anderswo: der Seiten-Renderer in render.worker.js 
in einem eigenen Worker und prefs-pane.js im Sandkasten, den Zotero einer Einstellungsseite gibt. Die 
Texte liegen in locale/<locale>/zotlook.ftl.

7.2 Das Kontextmenü

Die Einträge werden direkt in jedes Fenster eingefügt statt über Zotero.MenuManager.
Jene Schnittstelle nimmt ausschließlich eine l10n-Kennung entgegen und niemals eine einfache Be

schriftung. Ein Eintrag, dessen Text der Fluent-Kontext des Hauptfensters nicht auflösen kann, erscheint 
deshalb als leere Zeile — kein Fehler, nur eine leere Zeile im Menü. Die Einträge hier einzufügen behält 
die Beschriftung samt englischem Rückfall in der Hand des Plugins.

7.3 Fluent und die Falle der leeren Beschriftung

Texte, die für ein XUL-<button> oder ein <menuitem> bestimmt sind, müssen in Fluents Attributform 
geschrieben werden:

zotlook-prefs-keep-purge =

    .label = Zwischengespeicherte Vorschauen löschen

Diese Elemente stellen ihr label-Attribut dar und ignorieren den Textinhalt, den ein einfacher Nachrich
tenwert setzen würde. Genau daran kamen zwei Runden Menüeinträge und ein Auswahlfeld leer heraus. 
<label>, <description> und HTML-Elemente nehmen die einfache Form.

7.4 Tastaturbehandlung

Das Plugin meldet einen Lauscher an Zoteros Eintragsliste an, und zwar in der Capture-Phase, damit es 
vor Zoteros eigener Leertasten-Behandlung liegt.

Kürzel werden als Zeichenketten wie Alt+Space oder Meta+y gespeichert. Das letzte Stück wird als 
physischer Tastencode gelesen, wenn es länger als ein Zeichen ist, sonst als erzeugtes Zeichen.
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 Warum beide Formen

Die Leertaste sitzt auf jeder Belegung an derselben Stelle, ein Code identifiziert sie also. Die Taste 
mit der Aufschrift Y auf einer QWERTZ-Tastatur meldet dagegen den Code KeyZ — nur das erzeugte 
Zeichen identifiziert daher das Kürzel, das die Nutzerin auf ihren Tastenkappen sieht.

Eine Änderung wirkt sofort.

7.5 Die Wahl der Vorgaben

Eine Vorgabe, die sich das System selbst nimmt, kann nie auslösen. Die ausgelieferten Kombinationen 
meiden deshalb drei getrennte Klippen.

macOS belegt Strg+Leertaste und Strg+Wahl+Leertaste mit den Eingabequellen, Cmd+Leertaste mit 
Spotlight und Wahl+Cmd+Leertaste mit dem Finder-Suchfenster. Das Eingabequellen-Paar ruht, solange 
nur eine Tastaturbelegung aktiv ist, und kehrt zurück, sobald eine zweite hinzukommt — es gilt also als 
belegt.

Ein Fenstermanager ist der schwierigere Fall, denn er beansprucht seine Kombinationen, bevor 
die Anwendung überhaupt gefragt wird. Alt+Leertaste ist das Fenstermenü unter GNOME wie unter 
Windows. Deshalb liegt der Kontaktbogen auf Strg+Umschalt+Leertaste — frei auf allen drei Systemen, 
wo das schlichte Strg+Leertaste auf zweien den Eingabemethoden-Umschalter darstellt.

zotLookUtil.SHORTCUT_DEFAULTS ist die eine Liste, die Plugin und Einstellungsseite gleichermaßen 
lesen. „Standardwerte wiederherstellen„ schreibt einen ausdrücklichen Wert, statt die Einstellung zu 
löschen — seine Vorstellung von der Vorgabe muss also dieselbe sein. Ein Test hält diese Liste gegen 
prefs.js, das die Werte für Geckos Einstellungs-Parser wiederholt.

7.6 Die Wahl des Anhangs

Es wird immer nur ein Anhang angezeigt und immer nur ein Kontaktbogen gebaut.
Die Kandidaten werden zuerst geordnet und dann einzeln aufgelöst, bis der erste gelingt. Alle 

aufzulösen hieße, jeden synchronisierten Anhang jedes gewählten Eintrags herunterzuladen, um alle bis 
auf einen zu verwerfen.

Anhänge werden über Zoteros eigene Prädikate nach Inhaltstyp eingeordnet, mit dem Dateinamen als 
Rückfall für einen Anhang, der ohne Inhaltstyp gespeichert wurde. Die Typ-Einstellung ist eine Rangfolge 
und kein Filter: Jeder Typ bleibt zulässig, einer weit unten kommt also zum Zug, wenn nichts darüber 
vorhanden ist.

7.7 Annotationen

Zotero bewahrt Annotationen in seiner Datenbank auf statt in der Datei. Hat ein Anhang welche, 
schreibt Zotero.PDFWorker.export eine Kopie mit eingezeichneten Annotationen, und diese Kopie wird 
angezeigt.

Anhänge ohne Annotationen werden erkannt, bevor irgendeine Arbeit beginnt, und ein Export wird 
wiederverwendet, bis eine Annotation hinzukommt oder sich ändert. Der Normalfall kostet also nichts.
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8. Eine Vorschau ansteuern

Drei Systeme, drei Mechanismen, ein Verhalten: Taste drücken, Vorschau erscheint; nochmals drücken, 
Vorschau verschwindet.

8.1 Zur Datei kommen

Vorher muss aus dem Anhang erst ein Pfad werden — und bei Dateien bei Bedarf laden liegt womöglich 
gar keine Datei auf diesem Rechner. Diese Einstellung ist für Gruppenbibliotheken die Vorgabe und für 
eigene eine verbreitete Wahl; unter ihr ist der größte Teil einer Bibliothek ein Datenbankeintrag, solange 
niemand nach der Datei fragt. Eine Vorschau ist eine solche Frage.

Zotero bietet zwei Zugriffe, und ihr Unterschied lässt sich leicht falsch herum lesen. getFilePath() 
setzt den Pfad zusammen, den der Anhang haben sollte. getFilePathAsync() setzt ihn zusammen und 
prüft, ob die Datei auf der Platte liegt — fehlt sie, lautet die Antwort false.

Zum prüfenden Zugriff zu greifen sieht nach der sorgfältigen Wahl aus. Genau darin liegt die Falle: 
„diesen Anhang gibt es nicht„ und „die Datei ist noch nicht geholt“ kommen als dasselbe false zurück, 
und das Nachladen, das nun folgen müsste, liegt hinter einem Zweig, den nichts mehr erreicht. Nichts 
war mehr in der Vorschau zu sehen, was nicht schon einmal in Zotero geöffnet worden war — lautlos, 
denn eine Vorschau, die gar nicht erst anläuft, sagt nichts. Zoteros eigenes viewAttachment nimmt den 
synchronen Zugriff, und dieses Plugin tut es ihm nach:

1. getFilePath() für den Pfad, den die Datei haben sollte.
2. IOUtils.exists hier, wo sich auf die Antwort reagieren lässt.
3. Zotero.Sync.Runner.downloadFile, wenn die Datei fehlt, der Anhang ein gespeicherter ist und die 

Bibliothek Dateien überhaupt synchronisiert. Für eine verschwundene verknüpfte Datei gibt es keine 
Kopie auf einem Server.

4. getFilePathAsync() danach — jetzt, da die Datei da sein sollte, ist der prüfende Zugriff derjenige, der 
beides beantwortet: ob sie angekommen ist und wohin.

Ein Buch oder ein Scan sind Megabytes über die Leitung, deshalb zeigt das Nachladen ein Fortschritts
fenster. Ohne eines sähe es so aus, als habe das Plugin den Tastendruck übergangen — und genau so sah 
eine fehlende Datei aus, solange das Nachladen unerreichbar war.

8.2 macOS — QLPreviewPanel

Das Plugin startet einen kleinen mitgelieferten Helfer, qlpreview, der QLPreviewPanel ansteuert — genau 
die Ansicht, die auch der Finder zeigt. Der Prozess wird festgehalten, damit ein zweites Drücken der 
Leertaste oder Escape die Vorschau schließt.

8.2.1 Warum nicht qlmanage

/usr/bin/qlmanage -p sieht nach der naheliegenden Antwort aus und ist es nicht. Es ist ein Werkzeug 
zur Fehlersuche und nicht die Quick-Look-Ansicht des Finders, und es kann nicht alles zeigen, was der 
Finder zeigt. An einem Video stirbt es sofort:

NSInternalInconsistencyException

'Setting highlightedTimeRanges is not supported in your app.'

AVKitCore  -[AVPlayerItem setHighlightedTimeRanges:]

Movie      (/System/Library/QuickLook/Movie.qlgenerator)

Apples eigener Film-Generator ruft eine AVKit-Methode auf, die AVKit innerhalb von qlmanage verwei
gert. QLPreviewPanel anzusteuern zeigt dagegen alles, was der Finder zeigt, Quick-Look-Erweiterungen 
Dritter eingeschlossen. qlmanage bleibt nur als Rückfall für den Fall, dass der Helfer nicht bereitgestellt 
werden kann.
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8.3 Linux — GNOME Sushi über D-Bus

dbus-send --session --print-reply --reply-timeout=10000 \

  --dest=org.gnome.NautilusPreviewer \

  /org/gnome/NautilusPreviewer org.gnome.NautilusPreviewer.ShowFile \

  string:file:///pfad int32:0 boolean:true

 –print-reply steht nicht wegen seiner Ausgabe da

Es wegzulassen ist kein kleiner Unterschied. Ohne das Argument schreibt dbus-send die Nachricht 
und endet binnen Millisekunden. Sushi wird von D-Bus bei Bedarf gestartet und braucht etwa eine 
Sekunde, und dbus-daemon verwirft eine für eine Aktivierung eingereihte Nachricht, sobald 
die absendende Verbindung verschwindet. Der Dienst startet dann, erfährt nie, was er zeigen 
soll, und beendet sich nach zwölf Sekunden Leerlauf wieder.

Nichts erscheint, und nichts wird protokolliert. Der Fehlschlag ist vollkommen lautlos — was ihm 
diesen Kasten einträgt. Auf die Antwort zu warten hält die Verbindung offen, bis der Aufruf zugestellt 
ist.

Die Antwort ist zugleich das einzige Zeichen, das das Plugin überhaupt bekommt, dass der Vorschaudienst 
geantwortet hat. Der Rückgabewert wird deshalb geprüft, und eine Absage — meist: Sushi ist nicht 
installiert — wird im Protokoll benannt, statt verschluckt zu werden.

Der Aufruf kehrt zurück, sobald dem Fenster seine Datei übergeben ist, und nicht erst mit dem Ende der 
Vorschau. Es gibt also keinen Prozess festzuhalten und zu beenden. Das letzte Argument von ShowFile 
schließt die Vorschau, wenn dieselbe Datei bereits gezeigt wird — das gibt der Leertaste denselben 
Umschalter wie unter macOS. Sushi zeigt eine Datei zur Zeit.

8.4 Windows — die Named Pipe von QuickLook

QuickLook horcht auf einer Named Pipe, QuickLook.App.Pipe.<Benutzer-SID>. Eine UTF-8-Zeile 
hindurch —

QuickLook.App.PipeMessages.Toggle|C:\pfad\datei.pdf|

— zeigt die Vorschau, dieselbe Zeile nochmals schließt sie, und ein anderer Pfad wechselt zu jener Datei. 
Auch hier hat die Leertaste ihren Umschalter, wieder ohne einen Prozess festzuhalten.

Die Zeile wird unmittelbar aus dem Plugin über js-ctypes geschrieben: eine Handvoll Win32-Aufrufe, 
kein Helfer-Binary, kein Unterprozess, mit der SID aus dem Prozess-Token. Sollte Gecko ctypes je fallen
lassen, tut ein PowerShell-Einzeiler dasselbe; er erreicht die Shell als -EncodedCommand, es greifen also 
weder Ausführungsrichtlinie noch Kommandozeilen-Maskierung.

Ein früherer Anlauf zu dieser Anbindung (QuickLook #584, 2019) scheiterte an eben jener SID, und 
der Schluss seiner Zeit — die Store-Fassung sei von der Pipe abgeschottet — wurde jahrelang wiederholt. 
Heute gemessen gilt keines von beidem: Das Store-Paket erklärt runFullTrust und antwortet auf der 
Pipe wie die Desktop-Fassung.

 Die Pipe niemals abtasten

QuickLooks Pipe-Leser nimmt eine Zeile je Verbindung und dereferenziert, was immer er bekommen 
hat. Ein Client, der sich verbindet und nichts sendet — ein Test-Path auf den Pipe-Pfad, irgendeine 
Ist-da-was-Prüfung — tötet den Lauscher, lautlos, bis QuickLook neu gestartet wird.

Das Plugin tastet deshalb nie ab. Jede Verbindung, die es aufbaut, trägt eine vollständige Zeile, und 
„QuickLook läuft nicht„ wird daraus gelernt, dass der Verbindungsaufbau scheitert — dann wird es 
im Protokoll benannt.

zotLook 1.4.1 2026-09-03

https://github.com/QL-Win/QuickLook
https://github.com/QL-Win/QuickLook/issues/584


8.4 Windows — die Named Pipe von QuickLook 31

8.5 EPUB, überall

Keine Systemvorschau stellt ein EPUB dar. Es ist damit das einzige Format, das das Plugin wandelt statt 
weiterzureichen. Alles andere — MOBI, DJVU, was immer eine Vorschau-Erweiterung beansprucht — geht 
unverändert an die Ansicht.

Das Buch wird aus seinem Archiv heraus gelesen, über zwei Leser, die die Plattform ohnehin 
mitbringt. Geckos nsIZipReader öffnet den Container; Zoteros eigenes EPUB.mjs — das Modul, mit dem 
es seinen Volltext indiziert — verbindet Manifest und Spine und liefert die Abschnitte in Lesereihenfolge, 
bereits geparst. Der <body> jedes Kapitels wird an ein einziges Ausgabedokument angehängt.

 Warum davon so wenig von uns stammt

Bis 1.2.0 startete das Plugin /usr/bin/unzip, unter Windows tar.exe, und verteilte das Buch über 
ein temporäres Verzeichnis — ein Unterprozess samt Zeitüberschreitung für etwas, das die Plattform 
im eigenen Prozess erledigt, dazu ein Verzeichnis zum Aufräumen. Was Zotero ohnehin pflegt, wird 
jetzt benutzt. Was es nicht anbietet, ist ein Wandler: Sein EPUB-Betrachter ist epub.js, der zur 
Laufzeit in einem Zotero-Fenster rendert, und eine Systemvorschau führt überhaupt kein Skript aus. 
Der Zusammenbau bleibt deshalb unserer.

Die buchspezifischen Stylesheets, verlinkte wie eingebettete, werden als Text übernommen, damit der 
ursprüngliche Aufbau erhalten bleibt; darüber liegen eine Palatino-Grundschrift, 80 px Rand und eine 
720 px breite Buchspalte. Bilder, Schriften und eingebettete SVGs — im Markup und im CSS genannt — 
werden in ein Verzeichnis asset/ neben der Seite geschrieben, jede Datei einmal, so oft das Buch sie auch 
nennt, und von dort relativ angesprochen.

 Warum nicht in die Seite eingebettet

Kurzzeitig waren sie es, als data:-Adressen. Die Seite stand damit für sich allein — aber base64 
kostet ein Drittel mehr als die Datei, die es kodiert, und das ganze Buch muss beim Erzeugen als eine 
Zeichenkette gehalten werden. Das verlangte nach einer Obergrenze, und eine Obergrenze heißt: eine 
Vorschau, die einen Teil des Buches zeigt. Eine Vorschau eines Teils ist keine Vorschau des Buches. 
Daneben geschrieben gibt es nichts zu begrenzen: Der Band darf beliebig groß sein, und der Speicher 
entfernt den Eintrag als Ganzes, wenn seine Zeit gekommen ist.

Parsen und Zusammenbau laufen über DOMParser auf dem Dokumentbaum. Skripte und eingebettete 
Ereignisbehandler werden dadurch als Knoten entfernt statt als Text gesucht. Ein gewandeltes Buch wird 
behalten und wiederverwendet, bis sich seine Datei ändert — siehe den Speicher.

8.5.1 Annotationen

Zotero bewahrt Annotationen in seiner Datenbank auf und nicht in der Datei — beim EPUB wie beim 
PDF. Für PDFs lässt zotLook sie von Zotero einarbeiten: PDFWorker.export schreibt eine Kopie mit den 
Markierungen auf der Seite, und diese Kopie wird gezeigt. Für EPUB gibt es keinen solchen Export. 
Zoteros Reader zeichnet sie zur Laufzeit aus einer EPUB-CFI, und die Maschinerie dafür steckt im Bündel 
des Readers und ist nur von dort erreichbar.

Deshalb wird die CFI hier gelesen — und geschrieben nur für eines: den Link, den jede Kachel einer 
Seitenübersicht zurück in den Reader trägt. cfi.js zerlegt sie und löst sie gegen das Spine-Dokument auf, 
also genau gegen den Baum, gegen den sie geschrieben wurde und den getSectionDocuments() liefert. 
Darum wird je Abschnitt markiert, bevor die Seite zusammengesetzt wird: danach gibt es den Baum, den 
der Bezeichner beschreibt, nicht mehr.

Der Paketpfad benennt das Spine-Element — /6 den <spine> unter den Kindern des Pakets, /14 
das siebte <itemref> —, und Zoteros eigener annotationSortIndex beginnt mit derselben Zahl: zwei 
unabhängige Angaben desselben Sachverhalts. Der übrige Pfad läuft durch das Dokument bis zu einem 
Textknoten, die Versätze sind die Ausdehnung. Gezeichnet wird, wie Zotero zeichnet, und nicht, wie es 
plausibel schien. Sein Reader gestaltet eine Annotation in fließendem Text so:

type === "underline" ? { textDecorationColor: color }

                     : { backgroundColor: color + "80" }
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Eine Hervorhebung trägt ihre Farbe also bei halber Deckkraft — derselbe Alphawert, mit dem auch die 
PDF-Fläche gefüllt wird —, und eine Unterstreichung ist eine echte Unterstreichung in der Annotations
farbe, 2 px stark bei 2 px Abstand, aus dem Stylesheet des Readers. Vorher war es eine volle Füllung: eine 
violette oder blaue Stelle wurde schwer lesbar und sah dem Dokument unähnlich, aus dem sie stammte. 
Ein Bereich über Elementgrenzen hinweg wird zu je einer Umhüllung pro Textknoten — so, wie ein 
Browser es mit einer Auswahl hält.

Die Farbe selbst ist die, die die Annotation trägt. Zotero bietet acht an, aber das Feld hält eine 
Zeichenkette, und Plugins legen eigene Paletten hinein — in einer hier geprüften Bibliothek trugen 232 
von 500 Annotationen Farben, die Zotero nie anbietet, aus zotQDA. Alle sind sechsstellige Hex-Werte, was 
auch Zoteros eigener Reader voraussetzt: Er hängt den Alphawert als zwei weitere Ziffern an, genau wie 
hier. Eine dreistellige Kurzform wird zuvor ausgeschrieben, sonst landete das Alpha in der Farbe selbst; 
alles andere wird unverändert und ohne Alpha durchgereicht, denn eine unerwartete Schreibweise soll 
höchstens die richtige Deckkraft kosten, niemals die richtige Farbe.

 epub.js, nicht das Papier

Streng gelesen verschränkt EPUB CFI 1.1 Elemente und Zeichendaten in einer Nummerierung, 
sodass ungerade Schritte den Text zwischen Elementen adressieren. epub.js zählt Textkinder unter 
Textkindern — und epub.js hat jede CFI geschrieben, die hier je zu lesen sein wird. Sich nach dem 
Schreiber zu richten ist das, was die Antwort richtig macht.

 Nichts geht verloren

Eine Notiz trägt keinen Text, den man verorten könnte, ein Kommentar gehört zu keinem einzelnen 
Wort, und eine Hervorhebung, deren Wortlaut das Markup anders umbrochen hat, lässt sich nicht 
finden. Sie alle stehen in einer Liste hinter einem Knopf in der Ecke, in Lesereihenfolge, mit Farbe 
und Kommentar — und was sich nicht verorten ließ, wird als solches gekennzeichnet, statt einfach 
zu fehlen.

Das Zitat eines Eintrags ist so ausgezeichnet wie die Stelle selbst — und ebenso hält es Zotero in 
seiner eigenen Annotationsliste: dieselbe Auszeichnung mit demselben Stil, annotation-text neben 
Menüknopf und Hinweiszeile. Ein Farbfleck allein nennt die Farbe; dies nennt, was mit ihr getan 
wurde.

Das Menü öffnet geschlossen, und jeder Eintrag ist gefaltet: Das Zitat wird vom Stylesheet auf 
zwei Zeilen gekürzt — in Quick Look nachgemessen, das die Begrenzung darstellt — und beim 
Aufklappen erscheinen der ganze Text, der Kommentar und ein Verweis auf die Stelle. In beiden Fällen 
dieselbe eine Kopie des Textes, gekürzt dort, wo er gezeigt wird, und nicht dort, wo er entsteht; so 
geht nichts verloren und nichts wird verdoppelt. Eine Flex-Zeile stellt den Farbfleck neben die erste 
Zeile, was das mitgelieferte Aufklapp-Dreieck verschwinden lässt — also wird eines selbst gezeichnet, 
was über drei Maschinen, die alle ihr eigenes zeichnen, ohnehin verlässlicher ist.

Ein Eintrag, dessen Stelle in der Seite steht, verweist dorthin: Das erste Stück des markierten 
Bereichs trägt einen Anker, der Eintrag zeigt darauf. Das erste in Leserichtung, nicht das zuerst 
umschlossene — umschlossen wird rückwärts, weil das Teilen eines Textknotens jeden Versatz danach 
verschiebt, und wer dem Verweis folgt, soll am Anfang der Stelle ankommen und nicht an ihrem 
Ende.

8.5.2 Das Inhaltsverzeichnis

Gelesen wird die Navigation, die das Buch selbst führt — EPUB 3 im Navigationsdokument (das Manifest-
Element mit properties="nav"), EPUB 2 in der NCX-Datei, auf die die Spine mit ihrem toc-Attribut 
zeigt. Beide Formate werden gelesen, das neuere zuerst. Titel und Verschachtelung stammen damit vom 
Verlag; aus Überschriften abgeleitete wären schlechter geraten.
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 Warum

und keine Skripte

Die Systemvorschau von macOS stellt Seiten mit abgeschaltetem JavaScript dar und verweigert 
gewöhnliche Navigation. Ein zuklappbares Verzeichnis scheint damit unmöglich — ist es aber nicht: 
<details>/<summary> klappt nativ auf, ohne ein einziges Skript, und Sprungmarken innerhalb 
derselben Seite werden ausgeführt.

Beides wurde nachgemessen, indem in einer echten Vorschau geklickt wurde: Das Aufklappen 
funktioniert, der Sprung funktioniert. Deshalb ist das Verzeichnis so gebaut und nicht anders.

Dasselbe Element trägt auch das schwebende Menü: Das <summary> steht als Knopf fest in einer 
Ecke, und beim Öffnen legt sich die Liste über den Text, statt das Buch nach unten zu schieben. Auch 
daran ist kein Skript beteiligt — <details> hält den Zustand selbst, und nur deshalb kann es ein 
solches Menü in einer Ansicht überhaupt geben, die keines ausführt. Unter 420 px rücken die Menüs 
zurück in den Textfluss, wo sie nichts verdecken.

Jedes Kapitel bekommt beim Zusammenbau einen eigenen Anker (zotlook-ch0, zotlook-ch1, …). Das 
ist nötig, weil die Navigation oft nur auf die Datei zeigt und die bucheigenen ids fehlen können. Zeigt 
ein Eintrag dagegen auf eine Stelle innerhalb eines Kapitels, wird dorthin gesprungen — aber nur, wenn 
diese id im zusammengesetzten Dokument tatsächlich vorhanden ist; das Bereinigen entfernt Skripte und 
Ereignis-Attribute, ids bleiben also erhalten.

Bringt ein Buch keine brauchbare Navigation mit, entsteht kein Kasten. Die Vorschau eines Dokuments 
ohne Kapitel soll wie das Dokument aussehen und nicht wie eine Funktion, die versagt hat.

Weil das Plugin nicht zuverlässig feststellen kann, ob eine EPUB-Vorschau-Erweiterung installiert ist, 
ist die Wandlung eine Einstellung statt einer Vermutung.
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9. Der Kontaktbogen

Jede Seite eines PDFs als JPEG-Miniatur, in einem scrollbaren HTML-Raster, das die Systemvorschau 
anzeigen kann.

9.1 Das Zeichnen

Die Seiten werden in ChromeWorkern gezeichnet, gegen den pdf.js-Build, den Zotero ohnehin 
mitbringt — nichts wird heruntergeladen, nichts muss kompiliert werden.

• Höchstens vier Worker, weniger wenn das Dokument groß genug ist, dass vier Kopien davon den 
Speicher nicht wert sind, und nie mehr, als Kerne vorhanden sind.

• Die Seiten werden reihum verteilt, nicht blockweise: Die schweren Seiten eines Dokuments liegen 
beieinander — Tafeln, eingescannte Einlagen — und ein Blockschnitt gäbe sie alle einem Worker.

• Miniaturen werden als Dateien neben das HTML geschrieben und mit loading="lazy" eingebun
den. Das Dokument bleibt dadurch klein, und Bilder werden erst dekodiert, wenn sie ins Bild scrollen. 
Ein 300-Seiten-Buch als base64 eingebettet ergab ein 111-MB-Dokument, das Quick Look überhaupt 
nicht darstellen konnte; dasselbe Buch braucht jetzt etwa 7 Sekunden und 38 kB HTML.

• Gezeichnet wird aus der CropBox unter Anwendung des /Rotate-Eintrags, damit Querformate und 
gedrehte Scans richtig herum erscheinen.

Die Erzeugung läuft unter einer Frist von 60 Sekunden und zeigt währenddessen ein Fortschrittsfenster.

9.2 Der Renderer, der verworfen wurde

Es gab einen zweiten Renderer: ein mitgeliefertes Swift-Binary auf PDFKit-Basis. Es war etwa viermal 
schneller — 0,12 s gegen 0,42 s über 30 Seiten, gemessen am selben Dokument in derselben Breite. 
Entfernt wurde es trotzdem.

Es lief nur unter macOS. Sein Zeichnen der Annotationen war damit eine zweite Umsetzung, die der 
ersten optisch gleichen musste. Und es zu erreichen bedeutete einen Unterprozess, ein JSON-Manifest und 
eine auszulesende Pipe — Maschinerie, die an einem Nachmittag zwei lautlose Fehlschläge hervorbrachte 
und für nichts sonst existierte.

Popplers pdftoppm wurde als Alternative vermessen und erwies sich je Thread nur um ein Drittel 
schneller als pdf.js, bei gleichzeitiger Unmöglichkeit, es mitzuliefern. MuPDF war langsamer als beide.

Renderer 30 Seiten, ein Thread

Swift / PDFKit 0,12 s (über zehn Kerne)

Poppler pdftoppm 0,56 s

pdf.js im Worker 0,72 s

MuPDF mutool 1,99 s

Der Abstand lag an der Nebenläufigkeit, nicht an der Engine. Was geblieben ist, zeichnet auf allen 
Plattformen gleich — und gleich wie Zoteros eigener Reader, weil es dieselbe Engine ist.

9.3 Annotationen auf die Miniaturen bringen

Das kostete einige Suche.
Zoteros pdf.js-Build führt eine Liste der Annotationstypen, die er auf eine Zeichenfläche malt, und 

Highlight steht nicht darauf — ebensowenig Zoteros eigene Flächen- und Freihand-Annotationen, 
die namentlich ausgeschlossen sind. Sein Reader zeichnet sie stattdessen in einer HTML-Ebene. Kein 
Rendering-Intent und kein Annotationsmodus ändern daran etwas.
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Die Daten kommen weiterhin über getAnnotations, der Renderer zeichnet sie deshalb selbst: Vierecke 
im Multiply-Modus für Hervorhebungen, damit der Text durchlesbar bleibt; ein Strich für Unterstrei
chung und Durchstreichung; ein Rahmen für Flächen; Linienzüge für Freihand.

9.4 Einen Klick zum Reader führen

Jede Miniatur ist in einen Verweis auf zotero://open-pdf/…?page=N gefasst.
Quick Look stellt Vorschauen mit abgeschaltetem JavaScript dar und verweigert gewöhnliche Navi

gation — gemessen, indem eine Prüfseite über einen lokalen HTTP-Server ausgeliefert und beobachtet 
wurde, welche Anfragen ankamen. Dieselbe Messung bestätigte, dass Vorschauen Dateien neben dem 
HTML sehr wohl laden — worauf Kontaktbogen wie EPUB-Vorschau beruhen.

Eine Anfrage nach einem neuen Fenster nimmt einen anderen Weg durch WebKit, und den reicht 
Quick Look an den Systemhandler weiter. Genau dafür steht target="_blank" da, ermittelt durch Ankli
cken aller vier Kombinationen in einer echten Vorschau:

Verweis in Quick Look

zotero: mit target="_blank" öffnet den Reader auf der Seite; die Vorschau 
schließt

zotero: ohne ein Signalton, sonst nichts

http: mit target="_blank" öffnet den Browser

QuickLook unter Windows verhält sich ebenso — auch dort gemessen: Ein Klick öffnet Zoteros Reader 
auf der betreffenden Seite.

 Sushi ist der unbequeme Fall

Seine WebKit-Ansicht folgt Verweisen tatsächlich und kann eine zotero:-Adresse nicht laden. Das 
Laden schlägt fehl, und ein fehlgeschlagenes Laden ist genau die Art, wie Sushis Anzeige meldet, sie 
könne die Datei überhaupt nicht darstellen — ein Klick ersetzte deshalb den ganzen Bogen durch 
„Unable to display„.

Mit target="_blank" löst WebKit stattdessen create aus, Sushi hat dafür keine Behandlung, und 
der Klick bleibt folgenlos, während der Bogen stehen bleibt. Das Attribut kam genau dafür hinzu — 
und stellte sich als das heraus, was die Verweise unter macOS überhaupt erst zum Leben erweckt.

Wo die Verweise wirken, geht dabei nichts verloren: zotero://open-pdf ist ein noContent-Handler, der 
eine Aktion ausführt statt eine Seite zu liefern, und dem es deshalb gleich ist, welcher Kontext ihn lädt. 
Die Verweise sind ohne Unterstreichung und ohne Farbe gestaltet, ein Bogen bedient also jeden Weg.

9.5 Der Aufbau

Das Raster passt sich der Seitenzahl an: Ein Dokument mit weniger Seiten als eingestellten Spalten 
bekommt weniger Spalten, und der Renderer erhöht die Auflösung je Miniatur entsprechend. Kurze 
Dokumente füllen die Breite so scharf, statt hochskaliert zu werden.

Diese Größenregel liegt in sheet.js, getrennt vom Zeichnen — Raster, Beschriftungen und Verweise 
lassen sich damit ändern und prüfen, ohne dass ein PDF im Spiel wäre.

Über dem Raster liegen zwei Eckmenüs: das Inhaltsverzeichnis und die Annotationen. Die Outline 
kommt im Render-Worker aus dem PDF, dem einzigen Ort, an dem das Dokument offen ist — pdf.js liest sie 
und löst jedes Ziel zu einer Seite auf, benannte Ziele eingeschlossen —, und reist mit der opened-Meldung 
des ersten Workers zurück. Die Annotationen kommen aus Zoteros Datenbank, wo die gespeicherte 
Position jeder Annotation ihren Seitenindex trägt. Beide Menüs sind <details> und CSS, mit der EPUB-
Vorschau über zotLookSheet.MENU_CSS geteilt, weil eine Vorschau keine Skripte ausführt. Ein Eintrag 
ist ein Fragment-Link auf die Kachel der Seite; eine :target-Regel rahmt die Kachel, und ein scroll-
margin-top, geschrieben als Ausdruck der Fensterbreite, setzt sie in die Mitte des Fensters, denn die Höhe 
der Kachel auf dem Bildschirm ist beim Schreiben des Bogens nicht bekannt.

Ein Fragment-Link ist allerdings eine Navigation, und in Zoteros eigenem Fenster ist das eine zu viel. 
Der Bogen ist ein file:-Dokument in einem Browser, der dafür den Prozess wechseln darf, und der Klick 
kommt über den Browser-Shim des Fensters als Datei wieder heraus, für die eine Anwendung gesucht 
wird: Es erscheint ein Dialog, welche Anwendung file-Links behandeln soll. Die Systemvorschauen fragen 
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nicht, deshalb zeigte sich das erst im Fenster. Der Bogen bringt darum ein kleines Skript mit, das einen 
solchen Klick selbst beantwortet — zur Kachel scrollen und den Rahmen, den :target gezeichnet hätte, 
als Klasse setzen. Es ist eine Zugabe und keine Bedingung: Wo keine Skripte laufen, sind es gewöhnliche 
Anker und springen wie eh und je, und genommen werden nur Fragmente derselben Seite. Der Link einer 
Seitenkachel führt zum Reader und bleibt eine echte Navigation.

9.6 Was behalten wird, und wie es wieder verschwindet

Der Bogen ist nicht das Einzige hier, das aus einem Anhang entsteht und Sekunden kostet; die EPUB-
Vorschau und die annotierte Kopie eines PDFs sind es ebenso. Alle drei gehen durch einen Speicher — 
das hält die Antworten auf ist das noch richtig und wann verschwindet es an einer Stelle.

Ein Eintrag ist ein Verzeichnis mit allem, woraus die jeweilige Sache besteht — ein Bogen samt 
Miniaturen, eine EPUB-Seite —, dazu eine Datei .key, die benennt, woraus es gemacht wurde: Plugin-
Version, Pfad, Größe und Änderungszeit der Quelle, beim Bogen außerdem Annotationsstand, Spaltenzahl 
und Seitenlimit. Ein Verzeichnis statt nebeneinanderliegender Dateien ist es, was das Aufräumen einen 
Eintrag entfernen lässt, ohne seine Art zu kennen.

Die Schlüsseldatei wird zuletzt geschrieben und nur bei Erfolg. Ein abgebrochener Lauf hinterlässt 
damit keinen Schlüssel, und ein halbfertiger Eintrag kann nicht für einen fertigen gehalten werden. Bei 
jedem Treffer wird sie neu geschrieben: Ihre Änderungszeit bedeutet dadurch „zuletzt benutzt„ und nicht 
„erstellt“ — genau die Unterscheidung, von der das Verwerfen nach Alter lebt.

Zwischengespeicherte Einträge liegen in zotLook-cache im lokalen Profilverzeichnis. Zuerst lagen sie 
neben dem Arbeitsverzeichnis — und damit in Zoteros eigenem Temp-Verzeichnis, das Zotero über einen 
Shutdown-Blocker bei jedem Beenden vollständig löscht: kein behaltener Eintrag hat je einen Neustart 
überlebt, und die Einstellungsseite zeigte wahrheitsgemäß 0 B. Was nicht behalten wird — die annotierte 
Kopie — liegt im Arbeitsverzeichnis selbst und geht mit ihm.

Aufgeräumt wird beim Start, nicht auf einem Zeitgeber. Ein Verzeichnislisting kostet nichts, und ein 
Aufräumen mitten in der Arbeit ließe dieselbe Vorschau einmal sofort erscheinen und im nächsten 
Moment nicht mehr.
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10. Bauen und testen

10.1 Bauen

git clone https://github.com/fre-ms/zotLook.git

cd zotLook

./build.sh

build.sh kompiliert den Helfer (qlpreview) für beide Architekturen und signiert sie — swiftc signiert 
die arm64-Scheibe ad hoc, die x86_64-Scheibe aber nicht, und lipo signiert die Hülle nicht, ohne diesen 
Schritt meldet sich das Ergebnis also als unsigniert. Danach schnürt es die .xpi und schreibt update.json 
passend neu: Version, Download-Adresse und SHA-256 sämtlich aus dem Manifest und der eben gebauten 
Datei abgeleitet.

Ein Freigabe-Build braucht deshalb macOS mit den Xcode Command Line Tools. Jener Helfer ist 
das einzige kompilierte Stück im Paket: Der Windows-Weg steuert QuickLooks Pipe über js-ctypes an 
und liefert kein eigenes Binary mit.

Dasselbe Skript läuft auch unter Linux, wo es keine Swift-Toolchain gibt. Es schnürt dann alles Übrige, 
was der Linux-Weg auch braucht, und lässt update.json unangetastet — ein Paket ohne den Helfer ist 
zum lokalen Installieren und Prüfen in Ordnung, seine Prüfsumme zu veröffentlichen würde aber macOS-
Installationen auf einen Stand aktualisieren, dem ihre Quick-Look-Ansicht fehlt.

10.2 Die Entwicklungsschleife

Für eine einzeilige Änderung eine XPI zu bauen, ist langsamer als nötig — und es steckt eine Falle darin: 
Ändert sich die Versionsnummer nicht, behält Zotero die Kopie, die es schon hat. Der erste Neustart zeigt 
dann das alte Plugin und erst der zweite das neue. Das hat mehr Zeit gekostet als jeder Fehler.

Zotero kann ein Plugin auch aus einem Verzeichnis laden — über eine Datei im extensions/ des 
Profils, die nach der Plugin-Kennung heißt und den Pfad enthält:

node tool/dev.mjs            # aus dem Arbeitsbaum installieren, neu starten, beobachten

node tool/dev.mjs --install  # nur installieren

node tool/dev.mjs --restore  # die verpackte Kopie zurücklegen

Es wird nichts gepackt und nichts kopiert: Ein Neustart nimmt, was gerade in addon/ steht. Unter macOS 
baut die Installation zuerst den Quick-Look-Helfer nach addon/ (build.sh --helper), denn build.sh 
entfernt ihn, sobald die XPI ihn enthält — und ein Baum ohne ihn fällt auf qlmanage zurück, dessen 
Panel die Links des Kontaktbogens weder ans System weiterreicht noch sich beim Übergeben schließt. 
Die Vorschau sieht dann richtig aus, und die Links tun nichts. Der Beobachter startet Zotero neu, sobald 
sich dort etwas ändert, und zwar mit --purgecaches. Das ist wesentlich: Zotero hält übersetzte Skripte 
über Neustarts hinweg vor, und bootstrap.js wird von Zotero selbst zwischengespeichert, nicht vom 
Plugin — ohne das läuft nach einem Neustart womöglich der Lader von gestern gegen die Module von 
heute.

Die verpackte Kopie wird beiseitegelegt statt gelöscht — in der Profilwurzel, nicht in extensions/, denn 
dieses Verzeichnis gehört Zotero, das dort alles Wegräumt, was es nicht kennt. --restore legt sie zurück, 
und das Profil steht wieder genau wie zuvor. Außerdem wird extensions.lastAppBuildId geleert, ohne 
das nichts davon funktioniert: Zotero liest extensions/ nur dann neu ein, wenn der vermerkte Build nicht 
mehr passt — eine Proxy-Datei neben einem Eintrag, der noch das Paket nennt, wird schlicht nicht ange
sehen. Das Skript aktiviert das Plugin außerdem in extensions.json wieder: Ein einmal deaktiviertes 
bleibt deaktiviert, wie auch immer es installiert wird — eine richtige Installation sieht dann aus wie eine 
kaputte.

--install und --restore wirken auf Dateien, die Zotero beim Start liest, und auf eine Einstellung, die 
es beim Beenden neu schreibt — schließen Sie Zotero vor beidem. Unter einem laufenden sehen sie 
aus, als hätten sie gewirkt, und ändern nichts. Der Beobachter hat das Problem nicht, er schließt Zotero 

zotLook 1.4.1 2026-09-03



38 Kapitel 10. Bauen und testen

selbst. Und solange die Entwicklungs-Installation steht, lädt jeder Start den Arbeitsbaum, auch der über 
das Programmsymbol; --restore legt die verpackte Kopie zurück.

--profile nimmt ein anderes Profil als das, welches profiles.ini nennt; ZOTERO_BIN ein Zotero an 
ungewöhnlicher Stelle, ZOTERO_QUIT einen anderen Weg, es zu schließen, als den der Plattform, und 
ZOTERO_PROBE einen Befehl, der mit 0 endet, solange es läuft. Der Neustart wartet, bis dieser das Ende 
meldet, bevor er etwas startet: open -a auf ein noch schließendes Zotero aktiviert es nur und bricht das 
Beenden ab — Letzteres ist zugleich, was test/dev.test.mjs erlaubt, die ganze Schleife gegen Attrappen 
zu treiben, statt das Zotero dessen zu schließen, der die Tests laufen lässt.

Es ist kein Hot Reload, und das ist eine Entscheidung, kein Versäumnis. Ein Plugin im laufenden 
Zotero neu zu laden, verlangt Geckos Remote-Debugging-Protokoll oder ein Plugin, das einen Endpunkt 
dafür registriert — Letzteres nutzt zotero-plugin-scaffold über einen zotero://ztoolkit-debug-
Handler, der aus zotero-plugin-toolkit stammt und nicht aus Zotero. Zoteros eigene zotero://-
Endpunkte sind attachment, data, report, select, debug, pdf.js und open-pdf; eine Brücke ist nicht 
darunter. Das Scaffold allein für den Neustart hereinzuholen, hieße sechzehn weitere Abhängigkeiten 
gegen einen Packvorgang von sechs Sekunden, von denen der Swift-Übersetzer keine zwei ausmacht.

10.3 Aufbau des Repositorys

addon/     wandert unverändert ins XPI; das Plugin, wie Zotero es sieht

native/    Swift-Helfer, von build.sh kompiliert statt mitgeliefert

asset/     Bilder

doc/       diese Dokumentation

test/      Testsuite

build/     das geschnürte .xpi; von git ignoriert

Zotero verlangt manifest.json, bootstrap.js und locale/ in der Wurzel des XPI — deshalb wird 
addon/ von innen heraus geschnürt und nicht als Ordner.

update.json bleibt in der Wurzel des Repositorys, statt nach build/ zu wandern: Es ist kein Bauar
tefakt, sondern eine veröffentlichte Datei. Der Doku-Deploy legt sie auf zotlook.org, wo Kopien ab 1.4.2 
sie abfragen, und ältere Kopien fragen sie auf main ab.

10.4 Tests

npm install   # linkedom als Ersatz für Geckos DOM, und eslint

npm test      # erst Lint, dann die Suiten

! Der Lint-Schritt ist kein Zierat

Ein verlorengegangener Funktionsparameter hinterlässt einen Bezeichner, der noch parst und zur 
Laufzeit wirft. node --check sieht das nicht, und sämtliche Suiten übersahen es so lange, wie die 
Funktion darum herum durch eine Attrappe ersetzt war.

Die Suiten führen den Quelltext des Plugins in einem Bereich aus, in dem Zoteros Sandbox-Globale 
nachgebildet sind. Parsen, Bereinigen, Tastatur, Menü und EPUB-Kette lassen sich so prüfen, ohne Zotero 
zu starten. Das Zeichnen wird über eine Attrappe angesteuert, die dasselbe Zweischritt-Protokoll spricht 
wie der echte Worker.

Geprüft wird außerdem, was sonst lautlos scheitert: dass update.json zum Manifest passt, dass beide 
Sprachpakete genau die Texte definieren, die der Code anfordert, und dass der Quelltext des Renderers 
noch jede Anforderung trägt, die pdf.js an ihn stellt — jede davon durch Zusehen beim Scheitern gefunden, 
und keine davon meldet sich, wenn sie fehlt.

Das Plugin hat keine Laufzeit-Abhängigkeiten; linkedom ist reine Entwicklungs-Abhängigkeit und 
wird nie mitgeliefert.

10.5 CI

Läuft bei jedem Push und jedem Pull Request.
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Die Suiten laufen unter Linux, wo sie plattformunabhängig sind, und unter Windows, wo ein Pfad
name kein Pfad ist und die Annahmen abweichen. Der Freigabe-Build läuft unter macOS, weil swiftc, 
lipo und codesign nur dort zu Hause sind; er prüft, dass das XPI jede Datei enthält, die Zotero in seiner 
Wurzel braucht, und dass der Helfer universal und signiert ist. Die Suiten laufen auf jenem Job ein zweites 
Mal, wo ein frisch gebautes XPI vorliegt — so läuft auch die Prüfung, dass update.json die tatsächlich 
erzeugte Datei beschreibt.

Das XPI ist nicht bytegleich reproduzierbar — Zip vermerkt Änderungszeiten — deshalb vergleicht die 
CI seine Prüfsumme nicht gegen das eingecheckte update.json. Verglichen wird die Version, und die ist 
es, die tatsächlich veraltet.

10.6 Diese Dokumentation

cd doc && ./build.sh

python3 doc/offline/smoketest.py site/en site/de

Beide Sprachprojekte werden nach site/{en,de} gerendert, die Offline-Reparaturen angewandt und je 
Sprache ein verlinktes PDF mit Typst gebaut.

Die Seite steht auf dem easyQDA-quarto-theme, das nach doc/_theme/ vendort ist, damit die Doku
mentation ohne Nachbar-Checkout baut. doc/update-theme.sh holt eine neuere Fassung herein.

Quarto ist gepinnt, und zwar auf dieselbe Fassung wie die übrigen Ökosystem-Seiten, damit alle 
auf derselben Version rendern. Hebungen sind absichtsvoll: mit ALLOW_UNPINNED_QUARTO=1 bauen, den 
Smoketest laufen lassen, eine Seite ansehen, dann den Pin verschieben.

Die Seitenleisten der beiden Sprachen müssen parallel bleiben — gen_langmap.py leitet daraus die 
Seite-zu-Seite-Zuordnung des Sprachumschalters ab und lässt den Build scheitern, wenn sie es nicht mehr 
sind.
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11. Freigeben

1. Den Abschnitt der Freigabe oben in doc/en/history.qmd und doc/de/history.qmd schreiben: Versi
on, Datum und was sich geändert hat. Alles Weitere liest von dort — CHANGELOG.md im Repository 
und die Notizen, mit denen die Freigabe veröffentlicht wird, erzeugt tool/changelog.mjs aus der 
englischen Seite, und build.sh ruft es auf

2. version in addon/manifest.json erhöhen, ebenso softwareVersion in doc/en/index.qmd und doc/
de/index.qmd

3. python3 script/gen_versions.py, dann ./build.sh — das auch build/notes-<version>.md 
schreibt

4. Das neu geschriebene update.json, versions.json und CHANGELOG.md mit committen — test/
release.test.mjs und test/changelog.test.mjs halten sie alle gegen das Manifest

5. Die Freigabe mit dem gebauten .xpi anlegen, die Notizdatei als ihren Text

update.json muss auf main liegen: Der Doku-Deploy veröffentlicht es unter zotlook.org/update.json, 
das ab 1.4.2 installierte Kopien abfragen, und ältere Kopien fragen dieselbe Datei auf GitHub ab.

! Commit und Freigabe gehören zusammen

update.json trägt Version, Download-Adresse und Prüfsumme. Es für eine Version zu pushen, zu 
der es noch keine Freigabe gibt, heißt: Jede installierte Kopie sieht ein Update und läuft beim Abholen 
ins Leere.

Ebenso darf ein lokaler Build eines bereits freigegebenen Standes nicht committet werden — seine 
Prüfsumme weicht ab, sobald sich am Code etwas geändert hat. test/release.test.mjs bemerkt 
das, und der Fehlschlag bedeutet Version erhöhen, nicht Prüfsumme nachziehen.

11.1 Was zwischen Bauten erhalten bleibt

Eine behaltene Vorschau ist auf den Bau geschlüsselt, der sie erzeugt hat — auf die Version und den 
Stempel, den build.sh ins Paket schreibt. Die Version allein unterschiede eine Freigabe von der anderen, 
was einem Nutzer genügt; sie unterschiede nicht einen Bau von 1.2.0 vom nächsten, worauf es beim 
Arbeiten an einer Version ankommt. Ohne den Stempel gibt der zweite Bau zurück, was der erste erzeugt 
hat, und die Änderung scheint nicht angekommen zu sein.

Einträge anderer Bauten werden beim Start entfernt, ebenso die Ablage früherer Versionen, die 
niemand mehr liest und die sonst nichts je aufräumen würde.

11.2 Verträglichkeit

Der Update-Eintrag trägt bewusst kein strict_max_version. Zotero behandelt die Freigabe dann als mit 
jeder Version verträglich und kann die Obergrenze einer bereits installierten Kopie anheben — so lässt 
sich Verträglichkeit mit einem künftigen Zotero erklären, ohne einen neuen Build auszuliefern.

Das strict_max_version im manifest.json entscheidet weiterhin, welches Zotero das Plugin über
haupt lädt.

11.3 Dokumentation

Die veröffentlichte Dokumentation liegt in einem Verzeichnis je Freigabe, und latest ist eine zweite 
Kopie der neuesten. Ein einmal veröffentlichter Verweis zeigt damit weiterhin auf das, worauf er zeigte. 
versions.json ist die Liste, aus der der Versionsumschalter arbeitet, und script/gen_versions.py hält 
sie mit der Version im Einklang, die das Manifest meldet.

Eine Version hinzuzufügen ist eine Änderung an einer eingecheckten Datei, und das mit Absicht: Eine 
Freigabe, die klammheimlich im Umschalter auftauchte und sonst nirgends, wäre später schwer nachzu
vollziehen.
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12. Herkunft

12.1 Diese Abspaltung

zotLook ist eine Abspaltung von Zotero7QuickLook von Guillaume Chapron, von dem der Code 
und die MIT-Lizenz stammen. Gepflegt und weiterentwickelt wird sie von fre-ms.

Ein guter Teil von Chaprons Arbeit steht weiterhin. Gemessen am letzten Upstream-Commit und 
gezählt nur Zeilen, die weder leer noch Kommentar noch Klammer sind: 45 % des JavaScript und 52 % 
von bootstrap.js haben wörtlich überlebt, und 20 der ursprünglich 28 Methoden gibt es weiterhin unter 
ihren eigenen Namen. Das Plugin ist um sie herum gewachsen — diese überlebenden Zeilen sind heute 
etwa ein Fünfzehntel des Bestands. Die Zahlen stammen aus tool/provenance.mjs, und die Prüfsuite 
schlägt an, wenn sie von dieser Seite abweichen.

Die Architektur ist durchgehend seine:

• die Gestalt aus Bootstrap und Singleton
• der Tastatur-Lauscher in der Capture-Phase an der Eintragsliste, der sich vor Zoteros eigene Leertasten-

Behandlung setzt
• den Vorschau-Prozess offenzuhalten, damit ein zweiter Druck ihn schließt
• die Strategie mit dem temporären Verzeichnis
• einen synchronisierten Anhang aufzulösen, bevor er gezeigt wird
• die Ideen hinter der EPUB-zu-HTML-Wandlung und hinter dem Kontaktbogen

Die Plugin-Kennung lautet zotlook@fre.ms und unterscheidet sich von Chaprons — die beiden instal
lieren sich damit nebeneinander statt übereinander.

12.2 Warum eine Abspaltung

Fast die Hälfte von Chaprons Zeilen steht noch, und die Architektur ist durchgehend seine. Warum dann 
nicht Beiträge zu seinem Projekt statt einer eigenen Linie?

Der Umfang. Was hier hinzugekommen ist, lässt sich nicht als Pull Request stellen: zwei weitere 
Plattformwege, ein eigener Seiten-Renderer, die Annotations-Kette, die EPUB-Wandlung samt Inhalts
verzeichnis, eine Einstellungsseite, eine Testsuite. Das ist keine Erweiterung, das ist eine andere 
Größenordnung — und niemandem wäre gedient, wenn ein fremdes Projekt so etwas als Vorschlag auf 
den Tisch bekäme.

Das Ziel. Chapron beschreibt sein Plugin als „A Zotero 7+ plugin for macOS„ und stützt es auf 
qlmanage, den Quick-Look-Befehl des Systems. Das ist eine klare und legitime Entscheidung: ein Plugin, 
das auf einem System genau das tut, was es soll. zotLook zielt anders — auf alle drei Systeme — und das 
ist kein besseres Ziel, sondern ein anderes.

 Plattformübergreifend kostet etwas

Der Kontaktbogen zeigt es am deutlichsten. Er wurde zunächst von einem mitgelieferten Swift-
Programm über PDFKit gezeichnet: 0,12 s für 30 Seiten. Ersetzt hat ihn pdf.js, das Zotero ohnehin 
mitbringt und das überall läuft — 0,42 s für dieselben Seiten, also gut viermal so lang.

Das Swift-Programm lief nur unter macOS. Es zu behalten hätte zwei Renderer und zwei Arten 
bedeutet, Annotationen zu zeichnen, die einander optisch gleichen müssen. Die Entscheidung fiel 
gegen die Geschwindigkeit — unter der Zielsetzung „nur macOS„ wäre sie umgekehrt ausgefallen, 
und das zu Recht.

Die vier Beweggründe, in der Reihenfolge ihres Gewichts:

1. Plattformübergreifend. Vorschau unter Linux und Windows, nicht nur unter macOS.
2. Annotationen in der Vorschau. Zotero bewahrt sie in seiner Datenbank auf; ohne Zutun zeigt eine 

Vorschau ein unmarkiertes Dokument. Das war die Lücke, nach der im Zotero-Forum am häufigsten 
gefragt wurde.
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3. Verweise vom Kontaktbogen in den Reader. Ein Klick auf eine Miniatur öffnet genau diese Seite 
— das macht aus einer Übersicht ein Werkzeug.

4. EPUB-Vorschau auf allen Systemen. Keine der drei Systemvorschauen stellt ein E-Book dar, deshalb 
wandelt zotLook es selbst.

Die Abspaltung trägt eine eigene Plugin-Kennung, damit beide nebeneinander bestehen können, und die 
MIT-Lizenz samt Chaprons Copyright-Vermerk unverändert weiter. Was hier entsteht, steht ihm offen — 
es ist zum guten Teil sein Code.

12.3 Weiter zurück

Dahinter steht ZoteroQuickLook von Mikko Rönkkö, das Quick Look nach Zotero 4–6 brachte und dieser 
Linie von Plugins ihren Zweck und ihren Namen gab.

 Die Schuld ist eine an der Idee, nicht am Code

Jenes Plugin war eine XUL-Overlay-Erweiterung — install.rdf, overlay.xul, eine Windows-
Bridge.exe, ein AppleScript und ein Perl-Skript — eine Architektur, die Zotero 7 schlicht abgeschafft 
hat. Chapron schrieb deshalb ein neues Plugin, statt das alte zu portieren.

Der direkte Vergleich bestätigt das: Von 250 substanziellen Zeilen des Originals finden sich 28 auch 
hier, und jede davon ist eine Zeile, die jedes Plugin schreibt — return;, } else {, let path = 
item.getFilePath();. Alles Weitere, das die beiden teilen, sind Namen aus den Zotero- und DOM-
Schnittstellen.

Rönkkö ist deshalb als Urheber der Idee genannt und bewusst nicht als Autor dieses Codes — das 
Repository trägt keine Lizenz, und es brauchte auch keine, weil nichts daraus übernommen wurde.
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13. Name und Zeichen

13.1 Der Name

zot + Look.
Der offensichtliche Teil zuerst: zot für Zotero, Look für Quick Look — die Systemvorschau, die das 

Plugin ansteuert und nicht ersetzt. Der Name sagt damit, was das Plugin tut, und beansprucht nichts 
darüber hinaus.

Er nennt zugleich die Linie, in der es steht. Mikko Rönkkös ZoteroQuickLook brachte die Vorschau 
nach Zotero 4–6, Guillaume Chaprons Zotero7QuickLook nach Zotero 7. Beide Namen waren vergeben, 
und einen davon weiterzuverwenden hätte Verwechslung gestiftet — zumal die Plugins nebeneinander 
installierbar sind. Die Kürzung auf zotLook hält die Herkunft erkennbar und tritt niemandem auf die 
Füße. Siehe Herkunft.

13.1.1 Ein Zufall in zwei Sprachen

Nachträglich entdeckt, nicht geplant: zot ist ein Wort. Im Mauritius-Kreol, im Seychellen-Kreol und im 
Guyana-Kreol ist es das Pronomen der dritten und zweiten Person Plural — „sie, ihnen„ und „ihr, euch“ 
— entstanden aus dem französischen les autres beziehungsweise vous autres, wobei die Bindung an das 
vorangehende Wort das anlautende /z/ hervorbrachte.

 Ganz stimmt es nicht

„zot look„ liest sich als „sie schauen“ — aber nur, wenn man ein Wort aus jeder Sprache nimmt. look 
ist englisch; im Mauritius-Kreol heißt schauen gete, der Satz lautete dort „zot gete„.

Es ist also kein kreolischer Ausdruck, sondern ein Zusammentreffen über zwei Sprachen hinweg. 
Gefunden, nicht gemacht — und zu hübsch, um es zu verschweigen.

Die Plugin-Kennung lautet zotlook@fre.ms.

13.2 Das Zeichen

Ein Kontaktbogen: ein Raster aus 4 × 4 Seitenminiaturen, von denen zehn in den drei Markierungs
farben hervorgehoben sind — und zusammen ein Z bilden.

Die Wahl ist keine beliebige. Der Kontaktbogen ist das Einzige, was dieses Plugin herstellt und was 
kein Dateimanager mitliefert; das Zeichen zeigt also, was es beiträgt, und nicht bloß, woran es hängt. Und 
das Z beantwortet die Frage nach Zotero, ohne eine Linie von dessen Logo zu entlehnen.

13.2.1 Warum es auch ohne Farbe funktioniert

Der Buchstabe wird von markiert gegen unmarkiert getragen, nicht vom Farbton. Er übersteht damit 
Graustufen, dunkle Hintergründe und Farbenblindheit gleichermaßen. Aus demselben Grund bleiben die 
sechs unmarkierten Kacheln hell gefüllt, statt zu verschwinden — sie sind der Gegengrund, vor dem das 
Z überhaupt erst sichtbar wird.
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13.2.2 Warum jede Größe eigens gezeichnet ist

Nicht skaliert, sondern je auf ihrem eigenen Pixelraster:

Größe wofür

24 px die Seitenleiste der Einstellungen — Zoteros Style
sheet setzt #prefs-navigation>richlistitem 

image auf diese Breite

32 px die Add-ons-Liste

96 px dieselbe Liste auf einem Bildschirm mit doppelter 
Auflösung

Nur bei 96 px ist Platz für die Umrisse und die angedeuteten Textzeilen. Darunter laufen sie zu Grau 
zusammen, deshalb sind die unmarkierten Kacheln dort schlicht hell gefüllt.

13.2.3 Warum es eigene Farbe trägt

Zoteros eigene Symbole in der Seitenleiste sind einfarbige SVGs, die über -moz-context-properties 
eingefärbt werden — auf der ausgewählten Zeile werden sie weiß wie alle anderen. Das nachzubauen 
wäre die sauberere Antwort gewesen.

Gecko löst context-fill allerdings nur für Bilder aus chrome:- und resource:-Adressen auf, und das 
Symbol eines Plugins kommt aus dessen XPI: Es gäbe schlicht nichts, womit gefärbt werden könnte. Das 
Zeichen bringt seine Farbe deshalb selbst mit — was es auf dem Akzenthintergrund wenigstens lesbar 
hält, statt es darin verschwinden zu lassen.
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14. Lizenz

zotLook steht unter der MIT-Lizenz, übernommen von Zotero7QuickLook und unverändert weiterge
führt.

MIT License

Copyright (c) 2026 Guillaume Chapron

Copyright (c) 2026 fre.ms

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of this software and associated documentation files (the "Software"), to deal

in the Software without restriction, including without limitation the rights

to use, copy, modify, merge, publish, distribute, sublicense, and/or sell

copies of the Software, and to permit persons to whom the Software is

furnished to do so, subject to the following conditions:

The above copyright notice and this permission notice shall be included in all

copies or substantial portions of the Software.

THE SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR

IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO THE WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT. IN NO EVENT SHALL THE

AUTHORS OR COPYRIGHT HOLDERS BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER

LIABILITY, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM,

OUT OF OR IN CONNECTION WITH THE SOFTWARE OR THE USE OR OTHER DEALINGS IN THE

SOFTWARE.

Der ursprüngliche Copyright-Vermerk steht neben dem der Abspaltung; was vom Upstream-Code erhal
ten ist, steht unter Herkunft.

14.1 Bestandteile dieser Dokumentation

Die Seite ist mit Quarto auf dem easyQDA-quarto-theme (MIT) gebaut, mit Noto Sans unter der SIL Open 
Font License.

Das Plugin selbst hat keine Laufzeit-Abhängigkeiten. Es zeichnet PDF-Seiten mit dem pdf.js-Build, 
den Zotero ohnehin mitbringt (Apache-2.0), statt einen eigenen mitzuliefern.
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15. Impressum

Angaben gemäß § 5 DDG.

15.1 Diensteanbieter

Akademische Gesellschaft e.V. Meindlstr. 11 81373 München Deutschland
Vertreten durch den Vorsitzenden: Felix Müller-Sarnowski
Registergericht: Amtsgericht München Registernummer: VR 200699

15.2 Kontakt

E-Mail: sekretariat@akademische-gesellschaft.de

15.3 Verantwortlich für den Inhalt

Felix Müller-Sarnowski, Anschrift wie oben.

15.4 Urheberschaft an der Software

Der Verein betreibt diese Website. Die hier vorgestellte Software ist kein Werk des Vereins. zotLook 
ist eine Abspaltung von Guillaume Chaprons Zotero7QuickLook; gepflegt und weiterentwickelt wird die 
Abspaltung von Felix Müller-Sarnowski, der sie unter dem Namen fre.ms veröffentlicht.

Der Verein erwirbt keine Rechte an der Software, vertreibt sie nicht und erhält keine Einnahmen aus 
ihr. zotLook steht ausschließlich unter der von Zotero7QuickLook übernommenen MIT-Lizenz. Fragen 
zur Software gehen an fre.ms@fre.ms, Fragen zur Website an sekretariat@akademische-gesellschaft.de.

15.5 Haftung für Inhalte und Links

Für eigene Inhalte auf diesen Seiten ist der Diensteanbieter nach den allgemeinen Gesetzen verantwortlich 
(§ 7 Abs. 1 DDG). Nach §§ 8 bis 10 DDG besteht jedoch keine Verpflichtung, übermittelte oder gespeicherte 
fremde Informationen zu überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige 
Tätigkeit hinweisen.

Diese Seiten verweisen auf externe Websites, auf deren Inhalte kein Einfluss besteht. Für diese fremden 
Inhalte ist stets der jeweilige Anbieter verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der 
Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft; rechtswidrige Inhalte waren nicht erkennbar. Eine 
dauerhafte inhaltliche Kontrolle ist ohne konkrete Anhaltspunkte nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden 
von Rechtsverletzungen werden entsprechende Links umgehend entfernt.

15.6 Verbraucherstreitbeilegung

Der Verein ist nicht bereit und nicht verpflichtet, an Streitbeilegungs verfahren vor einer Verbraucher
schlichtungsstelle teilzunehmen.
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16. Datenschutzerklärung

Angaben nach Art. 13 DSGVO.

16.1 Verantwortlicher

Akademische Gesellschaft e.V. Meindlstr. 11 81373 München Deutschland
Vertreten durch den Vorsitzenden: Felix Müller-Sarnowski E-Mail: sekretariat@akademische-

gesellschaft.de
Ein Datenschutzbeauftragter ist nicht benannt; die Voraussetzungen des § 38 BDSG liegen nicht vor.

16.2 Das Wichtigste zuerst

zotlook.org besteht aus statischen Seiten. Es gibt keine Cookies, kein Tracking in Ihrem Browser, 
kein Nutzerkonto und keine Anmeldung. Es werden keine Schriften, Karten, Videos, Skripte oder 
sonstigen Inhalte von fremden Servern nachgeladen — auch keine Google Fonts. Beim Betrachten 
dieser Seiten spricht Ihr Browser mit keinem anderen Server als unserem.

Auf dem Server selbst erzeugt der Hoster eine Zugriffsstatistik aus den gekürzten Protokollda
teien. Sie kommt ohne Cookies und ohne Skripte in Ihrem Browser aus; Einzelheiten weiter unten.

Verarbeitet werden allein die Daten, die beim Abruf einer Seite technisch anfallen.

16.3 Abruf der Seiten: Server-Protokolle

Bei jedem Abruf übermittelt Ihr Browser Daten, die der Webserver in einer Protokolldatei festhält:

• eine gekürzte IP-Adresse Ihres Geräts, siehe unten
• Datum und Uhrzeit des Abrufs
• die angeforderte Adresse und die übertragene Datenmenge
• den HTTP-Statuscode
• die verweisende Seite, sofern Ihr Browser sie sendet
• Browser und Betriebssystem (User-Agent)

Ihre IP-Adresse wird nicht vollständig gespeichert. Der Webserver kürzt sie, bevor er etwas schreibt: 
Bei IPv4 ersetzt er das letzte Byte durch einen Zufallswert, bei IPv6 anonymisiert er die letzten 88 Bit. Aus 
den Protokollen lässt sich Ihr Anschluss deshalb nicht ermitteln.

Zweck ist der technische Betrieb: die Auslieferung der Seiten, das Erkennen und Abwehren von 
Angriffen und die Fehlersuche.

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Das berechtigte Interesse besteht am sicheren und 
störungsfreien Betrieb der Website.

Speicherdauer: Die Protokolle werden nach sieben Tagen automatisch gelöscht. Länger aufbewahrt 
werden allenfalls einzelne Einträge, wenn ein konkreter sicherheitsrelevanter Vorfall das erfordert, und 
auch diese nur bis zu seiner Klärung.

Die Protokolle werden nicht ausgewertet, um das Verhalten einzelner Personen nachzuvollziehen, und 
nicht mit anderen Daten zusammengeführt.

16.4 Hosting

Die Seiten liegen auf einem Server, den die
Hetzner Online GmbH, Industriestr. 25, 91710 Gunzenhausen, Deutschland
in einem Rechenzentrum in Deutschland betreibt. Hetzner verarbeitet die oben genannten Daten 

ausschließlich in unserem Auftrag und nach unseren Weisungen; darüber besteht ein Vertrag zur Auf
tragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO. Die Daten verlassen die Europäische Union nicht.
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16.5 Zugriffsstatistik: AWStats und Report Magic

Die Verwaltungsoberfläche des Hosters wertet die oben beschriebenen Protokolldateien mit den Pro
grammen AWStats und Report Magic aus und erzeugt daraus eine Zugriffsstatistik — Seitenaufrufe, 
übertragene Datenmengen, Browser, verweisende Seiten. Wir nennen das hier ausdrücklich, weil beide 
Programme fester Bestandteil des Hosting-Pakets sind und sich nicht abschalten lassen.

Fünf Punkte dazu, die den Unterschied zu einer üblichen Reichweitenmessung ausmachen:

• Die Auswertung findet auf dem Server statt, nicht in Ihrem Browser. Es wird nichts auf Ihrem 
Gerät gespeichert und nichts von ihm ausgelesen — weder Cookies noch Skripte noch Zählpixel. 
Eine Einwilligung nach § 25 TDDG ist dafür nicht erforderlich, und deshalb sehen Sie hier auch kein 
Zustimmungsfenster.

• Grundlage sind ausschließlich die bereits gekürzten Protokolle. Die Kürzung geschieht auf dem 
Webserver, bevor etwas geschrieben wird; die Statistik sieht Ihre vollständige IP-Adresse also zu keinem 
Zeitpunkt.

• Es ist kein Dritter beteiligt. Die Auswertung läuft auf derselben Maschine in Deutschland, und die 
Ergebnisse verlassen sie nicht.

• Wir können die Statistik in der Verwaltungsoberfläche einsehen. Sie zeigt Summen und Verteilungen, 
keine Wiedererkennung einzelner Personen.

• Die erzeugten Auswertungen bleiben verfügbar, auch nachdem die zugrunde liegenden Protokolle nach 
sieben Tagen gelöscht sind. Sie enthalten dann nur noch zusammengefasste Zahlen.

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, soweit es sich bei den gekürzten Daten überhaupt noch 
um personenbezogene Daten handelt. Das berechtigte Interesse besteht darin, den Betrieb der Seiten 
beurteilen zu können.

16.6 Suche auf diesen Seiten

Die Suche läuft vollständig in Ihrem Browser. Beim ersten Aufruf wird ein Suchindex als Datei geladen, 
danach findet die Suche örtlich auf Ihrem Gerät statt. Ihre Suchbegriffe werden nicht an den Server 
übertragen und nirgends gespeichert.

16.7 Kontakt per E-Mail

Wenn Sie uns schreiben, verarbeiten wir Ihre Adresse und den Inhalt Ihrer Nachricht, um sie zu beant
worten. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, bei Anfragen zu einem Vertrag Art. 6 Abs. 1 lit. 
b DSGVO. Wir bewahren die Korrespondenz auf, solange Rückfragen zu erwarten sind, und löschen sie 
danach, soweit keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht besteht.

16.8 Verweise auf andere Websites

Diese Seiten verweisen auf fremde Angebote, insbesondere auf DOI-Adressen von Fachliteratur, auf 
Quelltext-Verzeichnisse und auf die Seiten anderer Software. Diese Verweise werden erst durch Ihren 
Klick aktiv. Vorher erfährt der jeweilige Anbieter nichts von Ihrem Besuch. Danach gilt dessen Daten
schutzerklärung, auf die wir keinen Einfluss haben.

16.9 Was das Plugin selbst sendet

zotLook läuft auf Ihrem Rechner und sendet keine Nutzungsdaten, keine Fehlerberichte und nichts über 
Ihre Bibliothek oder Ihre Dokumente an uns oder an Dritte. Ihre Anhänge und Annotationen bleiben, wo 
Zotero sie führt.

Es fragt nach Updates. Wie jedes Zotero-Plugin prüft zotLook einmal am Tag, ob eine neuere Version 
vorliegt. Kopien, die ab Version 1.4.2 installiert wurden, fragen dafür zotlook.org/update.json; diese 
Anfrage erreicht unseren Webserver und wird wie oben beschrieben protokolliert, mit vor dem Schreiben 
gekürzter Adresse. Wir zählen die Zahl solcher Anfragen je Tag, was uns ungefähr sagt, wie viele Kopien 
in Gebrauch sind, und sonst nichts; die Zahl lässt sich auf niemanden zurückführen. Ältere Kopien fragen 
stattdessen GitHub nach derselben Datei. Das Update selbst, wenn es eines gibt, wird von GitHub geladen, 
wo die Datenschutzerklärung von GitHub gilt. Ob Plugins automatisch aktualisiert werden, entscheiden 
Zoteros eigene Einstellungen.
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Wenn Sie Zotero mit dem Synchronisierungsdienst von Zotero betreiben, ist das Ihre Entscheidung und 
Ihr eigenes Vertragsverhältnis; wir sind daran nicht beteiligt.

16.10 Ihre Rechte

Sie haben uns gegenüber das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), Berichtigung (Art. 16), Löschung (Art. 
17), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18) und Datenübertragbarkeit (Art. 20).

Widerspruchsrecht: Soweit wir Daten auf Grundlage eines berechtigten Interesses verarbeiten (Art. 
6 Abs. 1 lit. f DSGVO), können Sie der Verarbeitung nach Art. 21 DSGVO aus Gründen widersprechen, 
die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben.

Eine Einwilligung holen wir nicht ein, weil wir keine benötigen. Entsprechend gibt es auch nichts zu 
widerrufen.

16.11 Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde

Sie können sich nach Art. 77 DSGVO bei einer Aufsichtsbehörde beschweren. Zuständig ist für uns das
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 18 91522 Ansbach post

stelle@lda.bayern.de

16.12 Keine automatisierte Entscheidungsfindung

Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling nach Art. 22 DSGVO findet nicht statt.

16.13 Änderungen

Ändert sich die Website technisch, wird diese Erklärung angepasst. Es gilt jeweils die hier abrufbare 
Fassung.
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17. Historie

Jede Freigabe von zotLook, neueste zuerst, mit den Notizen, mit denen sie veröffentlicht wurde. Die 
englische Fassung dieser Seite ist die Quelle der Freigabe-Notizen auf GitHub und der CHANGELOG.md im 
Repository. Versionen sind die des Plugins; ein Datum ist der Tag der Veröffentlichung.

1.4.1 — 2026-09-03

Zwei Korrekturen am Bogen in seinem eigenen Zotero-Fenster, beide unter GNOME gefunden.
Menüeinträge öffnen keinen Dialog mehr. Ein Klick auf einen Eintrag im Inhalts- oder Annotati

onsmenü fragte, welche Anwendung Dateilinks öffnen soll. Der Klick rollt jetzt zur Seite, statt dorthin zu 
navigieren. Die Systemvorschauen waren nie betroffen.

Das Fenster schließt sich wieder bei der Übergabe. Es blieb offen, nachdem ein Klick den Reader 
geöffnet hatte, weil es nach dem Tastaturfokus urteilte, und den nimmt der Seitenlink zuerst. Jetzt erkennt 
es seine Übergabe am Anhang.

Voraussetzung: Zotero 10. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder Windows mit 
laufendem QuickLook.

1.4.0 — 2026-09-02

Der Kontaktbogen bekommt die beiden Knöpfe der EPUB-Vorschau: in einer Ecke das Inhaltsverzeichnis 
des Dokuments, in der anderen seine Annotationen. Ein Eintrag rollt seine Seite in die Mitte des Bogens 
und rahmt sie; ein Klick auf die Seite öffnet weiterhin den Reader. Die Seitenübersicht eines EPUB hat 
dieselben Knöpfe.

Das Inhaltsverzeichnis kommt aus der Outline des PDFs; ein PDF ohne Outline bekommt keinen Knopf. 
Die Annotationen stehen in Lesereihenfolge, mit Zitat, Kommentar und Seite.

Beide Knöpfe lassen sich in den Einstellungen abschalten. Nichts davon braucht ein Skript, deshalb 
funktioniert es in Quick Look, GNOME Sushi und QuickLook gleichermaßen.

Voraussetzung: Zotero 10. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder Windows mit 
laufendem QuickLook.

1.3.4 — 2026-09-02

Innere Härtung; für Nutzerinnen und Nutzer ändert sich nichts.

• Die vier Module sind versiegelt oder eingefroren, und der Typprüfer läuft jetzt in npm test. Ein falsch 
geschriebener Methodenname fällt auf, bevor er ausgeliefert wird.

• Ein Einstellungsaufruf verliert zwei Argumente, die Zotero 7 nicht mehr liest. Zwei falsche Kommentare 
berichtigt.

Voraussetzung: Zotero 10. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder Windows mit 
laufendem QuickLook.

1.3.3 — 2026-09-02

Nacharbeiten für Windows.

• Die Vorschauen von QuickLook und GNOME Sushi schließen sich beim Klick auf eine Seite des 
Kontaktbogens, und der Reader öffnet dahinter, wie beim Bogen im Fenster schon.

• EPUB-Seitenlinks landen auf der Position, die der Reader für die Seite führt. Im Seitenmodus zeigt eine 
Marke mitten in der Spalte die Seite der Spalte; der Scroll-Modus landet genau.

Der macOS-Build enthält den signierten qlpreview-Helfer; Windows und Linux brauchen kein Binärpro
gramm.
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1.3.2 — 2026-09-01

Vor allem Linux, und eine Änderung am Bogen im Fenster.

• Escape schließt eine Sushi-Vorschau aus Zotero. GNOME gibt der Vorschau die Tastatur, Zoteros 
Tasten erreichen sie nicht; Escape in Zotero schickt Sushi jetzt seinen eigenen Schließen-Befehl. Die 
Doku sagt, welche Tasten nie ankommen.

• Pfeiltasten in der Vorschau wandern durch die Trefferliste, wie in GNOMEs Dateien, und die 
Vorschau zieht nach, sobald die Tasten ruhen. Eine Einstellung.

• Der Bogen im Fenster schließt sich bei der Übergabe an den Reader, wie die Systemvorschauen.
• Leertaste oder q schließt den Bogen im Fenster, wie beides Sushi und QuickLook schließt.

Voraussetzung: Zotero 10. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder Windows mit 
laufendem QuickLook.

1.3.1 — 2026-09-01

Korrekturen für Windows, und die Kürzel schließen, was sie öffnen.

• Zwischengespeicherte Vorschauen überleben unter Windows einen Neustart. Sie lagen in Zoteros 
Temp-Verzeichnis, das Zotero beim Beenden leert.

• Ein Eintrag mit schreibgeschützten EPUB-Dateien lässt sich unter Windows löschen.
• Escape oder das Kürzel ein zweites Mal schließt die QuickLook-Vorschau und den Bogen im Fenster. 

Eine aus dem Kontextmenü geöffnete Vorschau nimmt Zotero nicht mehr die Tastatur.

Keine neuen Funktionen, keine Einstellungen zu prüfen.
Voraussetzung: Zotero 10. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder Windows mit 

laufendem QuickLook.

1.3.0 — 2026-08-30

Eine Seitenübersicht für Bücher. Strg+Umschalt+Leertaste auf einem EPUB liefert jetzt einen Kontakt
bogen. Ein umfließendes Buch hat keine eigenen Seiten, aber ein Buch, das neben einer Druckausgabe 
erscheint, führt meist deren Seitenmarken mit, und der Bogen schneidet das Buch an ihnen.

• Jede Kachel ist der Text der Seite in der Typografie des Buches, verkleinert.
• Ein Klick öffnet das Buch an dieser Seite in Zoteros Reader.
• Annotationen sind eingezeichnet.
• Ein Buch ohne gedruckte Seitenzahlen sagt das.

Der Bogen wird wie die EPUB-Vorschau zwischengespeichert und überlebt Neustarts.
Voraussetzung: Zotero 7 oder neuer. macOS 12 oder neuer, oder Linux mit GNOME Sushi, oder 

Windows mit laufendem QuickLook.

1.2.3 — 2026-08-30

Der Bogen im Fenster zieht auf Strg+Alt+Leertaste um. Strg+Umschalt+Leertaste zeigt den Kontakt
bogen in der Systemvorschau, Strg+Alt+Leertaste in einem Zotero-Fenster. Die Kombination ist auf allen 
drei Systemen frei, geprüft gegen deren Kürzellisten. Ein Vorbehalt: Auf einem Mac mit mehreren Einga
bequellen belegt macOS Strg+Wahl+Leertaste für den Wechsel; dann unter Einstellungen → zotLook → 
Tastenkürzel eine andere wählen. Eigene Kürzel bleiben unberührt; nur die Vorgabe zieht um.

1.2.2 — 2026-08-30

• Der Bogen im Fenster zieht auf Strg+Umschalt+Tab um. Umschalt+Alt+Leertaste war schwer zu 
greifen, und das bloße Umschalt+Tab bewegt in Zotero den Fokus rückwärts. Eigene Kürzel bleiben 
unberührt.

• Die Konfliktprüfung sieht mehr. Sie kannte nur die <key>-Elemente des Hauptfensters; viele Kürzel 
belegt Zotero im Code, Umschalt+Tab galt deshalb als frei. Diese Tasten stehen jetzt mit Namen im 
Register.
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1.2.1 — 2026-08-30

• Zwischengespeicherte Vorschauen überleben einen Neustart. Das taten sie nie: Der Speicher lag 
in Zoteros Temp-Verzeichnis, das Zotero beim Beenden entfernt. Jetzt liegt er im Cache-Verzeichnis des 
Profils, je Profil und nicht mit der Bibliothek gesichert; die Einstellungen nennen den Ordner.

• Wortwahl. Die deutschen Einstellungen sagen zwischengespeicherte statt behaltene Vorschauen, und 
die EPUB-Hilfe behauptet nicht mehr, eine Vorschau-Erweiterung stelle das Buch besser dar; die 
Einstellung ist eine Wahl.

1.2.0 — 2026-08-30

• EPUB-Vorschauen zeigen Ihre Annotationen, in ihren Farben, Hervorhebungen und Unterstrei
chungen, wie Zotero sie zeichnet. Der gespeicherte EPUB-CFI wird aufgelöst, eine Stelle ist also dort 
markiert, wo Sie sie markiert haben. Paletten anderer Plugins gehen auch.

• Das Buch wird aus seinem Archiv gelesen, mit Geckos eigenem Zip-Leser; kein externes unzip oder 
bsdtar mehr, kein Temp-Verzeichnis.

• Inhalt und Annotationen als Menüs, hinter einem Knopf in jeder Ecke, über dem Text. Alles Markup 
und CSS, weil eine Vorschau keine Skripte ausführt.

• Vorschauen überleben die Sitzung. Kontaktbogen, EPUB-Vorschau und die annotierte PDF-Kopie 
teilen einen Speicher. Zwei Einstellungen umbenannt, Werte übernommen; Annotationen bekommen 
einen Schalter je Format.

• Außerdem: Die Kürzelaufnahme meldet eine Kombination, die Zotero nie erreicht; eine Kollision steht 
unter ihrer Zeile und bleibt; neun Screenshots in README und Doku; die englische Doku ist en-GB.

1.1.9 — 2026-08-29

• Der Löschknopf funktioniert, und die Zahl daneben erscheint. Beide liefen ins Leere: Die 
Einstellungsseite kam nicht an das Plugin-Objekt. Jetzt erreicht sie es über Zotero.zotLook, und zwei 
Tests halten das fest.

• Die Objekte des Plugins heißen nach ihm, mit kleinem z: zotLook, zotLookUtil und so weiter.

1.1.8 — 2026-08-29

• Zwischengespeicherte Bögen lassen sich löschen. Unter Einstellungen → zotLook: Ein Knopf leert 
sie sofort, daneben steht der belegte Platz, und 30 Tage ungenutzte Bögen werden beim Start verworfen. 
Eine 0 schaltet das ab.

• Die englische Dokumentation ist als en-GB deklariert, Seiten wie PDF.

1.1.7 — 2026-08-29

Ein Kontaktbogen wird behalten und wieder gezeigt. Jede Seite eines langen Buches zu zeichnen 
dauert Sekunden und geschah bei jedem Druck. Der Bogen bleibt jetzt, bis sich Datei, Annotationen, 
Spaltenzahl oder Seitenlimit ändern. Er liegt im Temp-Bereich des Systems, nicht in Ihrer Bibliothek. 
Einstellungen → zotLook → Kontaktbögen behalten, voreingestellt an.

1.1.6 — 2026-08-25

⌘C kopiert aus der Vorschau. Vorher tat es nichts, während das Kontextmenü kopierte: Der Vorschau-
Helfer hatte keine Menüleiste, und macOS löst ⌘C über das Hauptmenü auf. Der Helfer trägt jetzt ein 
minimales, nie gezeigtes Menü. Beim ursprünglichen Plugin als qlmanage-Problem gemeldet; das war 
es nicht.

1.1.5 — 2026-08-24

Ein Inhaltsverzeichnis in der EPUB-Vorschau. Es steht oben, klappt weg, und ein Eintrag springt 
zum Kapitel. Gebaut aus der Navigation des Buches, EPUB 3 wie EPUB 2, ohne Skript: <details> und 
Anker in der Seite funktionieren in Quick Look. Ein Buch ohne Navigation bekommt keinen Kasten.
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1.1.4 — 2026-08-24

Der Kontaktbogen sagt, wie weit er ist. Das Fortschrittsfenster nennt die Seite, bei der es ist, 147 / 
300, und die Anzeige rückt vor.

1.1.3 — 2026-08-20

Windows bekommt eine echte Vorschau, und das Plugin ein Symbol.

• Die Leertaste funktioniert unter Windows, über QuickLooks Named Pipe: Dieselbe Zeile zeigt und 
schließt die Vorschau, die Leertaste schaltet also wie überall. Store- und Website-Build antworten beide. 
Auch der Kontaktbogen ist dort an; ein Klick auf eine Seite öffnet Zoteros Reader.

• EPUBs werden unter Windows entpackt, mit dem mitgelieferten bsdtar; vorher scheiterte der erste 
Schritt am fehlenden unzip.

• Das Plugin hat ein Symbol: ein Kontaktbogen von vier mal vier Seiten, deren markierte ein Z bilden, 
je Größe gezeichnet.

• Außerdem: build.sh paketiert keine namenlose XPI mehr, wenn die Version leer bleibt; die Tests laufen 
unter Windows. Ein 1.1.2 gibt es nicht.

1.1.1 — 2026-08-20

• Ein Klick auf eine Seite in der Quick-Look-Vorschau öffnet sie in Zoteros Reader an dieser Seite. 
Quick Look verweigert gewöhnliche Navigation, reicht eine Neues-Fenster-Anforderung aber an das 
System weiter.

• Das Kürzel für den Kontaktbogen zieht auf Strg+Umschalt+Leertaste um. Alt+Leertaste ist unter 
GNOME und Windows das Fenstermenü und erreichte Zotero nie. Eigene Kürzel bleiben unberührt.

• Linux: Die Vorschau kommt an, weil zotLook jetzt auf Sushis Antwort wartet; ein Klick auf den Bogen 
ersetzt ihn nicht mehr durch eine Fehlermeldung; das Plugin baut ohne swiftc.

• Die README liest sich nicht mehr, als sei macOS die einzige Plattform.

1.1.0 — 2026-08-20

Erste Freigabe dieses Forks. Verträglich mit Zotero 7 und 10.

• Annotationen erscheinen in Vorschauen und auf Kontaktbögen: Hervorhebungen, Unterstreichungen, 
Notizen, Flächen und Freihand. Anhänge ohne welche kosten nichts; der Export wird wiederverwendet, 
bis eine Annotation sich ändert. Abschaltbar.

• Der Kontaktbogen funktioniert überall, gezeichnet mit Zoteros eigenem pdf.js statt eines Binär
programms nur für macOS. Unter Windows öffnet er in einem Zotero-Fenster; dieses Fenster gibt es 
auf jeder Plattform, mit klickbaren Seitenlinks.

• Einstellungen unter Einstellungen → zotLook: Kürzel, gegen Zoteros geprüft; Spalten und Seitenlimit; 
welcher Anhang gewinnt; Annotationen; ob zotLook EPUBs selbst darstellt.

• Außerdem: Videovorschauen stürzen nicht mehr ab; Vorschau unter Linux über GNOME Sushi; deut
sche Übersetzung; je Eintrag wird nur ein Anhang aufgelöst; automatische Updates, Lint, Tests und 
Release-Build in der CI.

• Dank: Das Quick-Look-Plugin ist Mikko Rönkkös Idee; dieser Code stammt von Guillaume Chaprons 
Zotero7QuickLook, von dem etwa die Hälfte noch da ist.
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